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Lagerbericht 

Lagertag erst wieder im Mai 1998 
liebe Mitg lieder im Heinkel-C lub DeutschL and e .V. 

Durch Umbau und Umzug in unser neues Haus mußte in den vergangenen Monaten 
beinahe jeden Sams tag und täglich bi s zu 14 Stunden gearbeitet werden. Aus 
di esem Grund werden wir den nächs ten Lagertag im Mai 1998 veransta lten. Wir 
sind auf der l orel ey im September und im Oktober auf der Veterama in Mann­
heim . Wer größere Teile benötigt, kann mit uns te l efoni sch einen Termin zur 
AbhoLung vere inbaren. 

Mi t freundli chem Gruß 

Herta Daiß 

Betriebsferien vom 18.8. bis 6.9.1997 

Ersatzteile: 

Bild 
15 

Typ 1 01-AO Tafel 18 

1L1068 68,00 Zündschl oß (mit Feder , Ring und 2 Schlüsseln) 

Typ 101-AO und 102-A1 Tafel 20 
Bild 

Ha 
Hb 
He 

Bil d 

1 L 1855 
1 L 1856 
1 L 1857 

1,00 
1,00 
1,20 

Typ 102-A1 Tafel 2 

57 2.33000.001 40, 00 

Bild 
15 

Bil d 

Typ 1 02-A 1 Tafel 17 

11 . 1068 68,00 

Typ 103-AO Tafel 2 

6a 2.33000.001 40 , 00 

Bil d 
24 

Bil d 
41 

Bild 
53 

Typ 103-AO Tafel 13 

11. 1169 9,00 

Typ 1 03-AO Tafel 16 

11. 1855 1,00 

Typ 103-AO Tafel 17 

11. 1068 68 , 00 

Nippe laufnahme 8 x B 
Nippelaufnahme B x 9 
Nippelaufnahme 8 x 12 ( Nachfertigung) 

Satz Kolbenringe ~ 60 (deutsche Qualität) 

Zündschloß (mit Feder, Ring und 2 Schlüssel n) 

Satz Kolbenringe ~ 60 (deutsche Qualität) 

Buchse ( Neuanfert i gung) 

Nippelaufnahme 8 x 8 

Zündschloß (mit Feder , Ring und 2 Schlüssel n) 
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Bild 
Ha 
Hb 
He 

Bild 

Typ 103-AO Tafel 18 

11 . 1855 
11.1856 
11.1857 

1, 00 
1, 00 
1,20 

Typ 1 03-A 1 Tafel 2 

6a 2.33000 . 001 40 , 00 

Bild 
23 

Bild 
1 

Bild 
21a 
42b 
43e 

Bild 

Typ 103-A1 Taf el 14 

11. 1169 9,00 

Typ 103·A1 Tafel 16 

11.1243 210,00 

Typ 1 03-A 1 Tafel 17 

11 . 1856 
11.1856 
11.1857 

1,00 
1,00 
1, 20 

Typ 103-A1 Tafel 18 

N ppelaufnahme 8 x 8 
N ppelaufnahrne 8 x 9 
N ppelaufnahme 8 x 12 (Nachfertigung) 

Satz Kolbenringe ~ 60 (deutsche Qualität) 

Buchs e (Neuanfertigung) 

Vorderradverkleidung ab Fg .N r. 0208 900 (GFK) 

Nippelaufnahme 8 x 9 
Nippelaufnahme 8 x 9 
Nippelaufnahme 8 x 12 (Nachfertigung) 

33 11.1068 68,00 ZündschloB (mit Feder , Ring und 2 Schlüsseln) 

Bild 
Ha 
Hb 
He 

Bild 

Typ 103-A1 Tafel 19 

11. 1855 
11.1856 
11 . 1857 

1,00 
1,00 
1,20 

Typ 103-A2 Tafel 2 

6. 2 .33000.001 40 , 00 

Bild 
8 

Bild 
23 

Bild 
23 

Bild 
1 

Bild 
21b 
43b 
44e 
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Typ 103-A2 Tafel 11 

11.1357 

Typ 103-A2 Tafel 13 

11. 1169 9,00 

Typ 103-A2 Tafel 13a 

14 . 1219 174,00 

Typ 103-A2 Tafel 15 

11.1243 210 , 00 

Typ 103-A2 Tafel 16 

11.1856 
11.1856 
11.1857 

1,00 
1,00 
1, 20 

Nippelaufnahme 8 x 8 
Ni ppe laufnahme 8 x 9 
Ni ppe l aufnahme 8 x 12 (Nachfertigung) 

Satz Kolbenringe ~ 60 (deutsche Qualität) 

Lenksch LoB 

Buchs e (Neuanfertigung) 

Nabenantri eb (Neuteil) 

Vorderradverk l eidung ab Fg.Nr . 0208 900 (GFK) 

N ppelaufnahme 8 x 9 
N ppetaufnahme 8 x 9 
N ppelaufnahme 8 x 12 (Nachfertigung) 



Bild 
51 
63 

Bi ld 
Ha 
Hb 
He 

Bild 

Typ 103-A2 Tafel 17 

11-1068 68,00 
11-1313 16,50 

Typ 103-A2 Tafel 18 

11 _1855 
11-1856 
11-1857 

1,00 
1,00 
1,20 

Typ 14_00 Tafel 12 

23 14 _1219 174,00 

Bild 
Ha 
Hb 
He 

Bi ld 

Typ 14_00 Tafel 17 

11-1855 
11- 1856 
11- 1857 

, ,00 
1,00 
1,20 

Typ 150-80 Tafel 2 

6a 2.33000 . 001 40,00 

Bild 
21 

Bild 
Ha 
Hb 
He 

Bild 

Typ 150·80 Tafel 10 

13 . 1023 300,00 

Typ 150-80 Tafel 25 

11 . 1855 
11- 1856 
11 . 1857 

1,00 
1,00 
1,20 

Typ 11 0-A2 Tafel 1 

D 12. 1422 40,00 

Bild 
3 

Typ 11 0-A2 Tafel 6 

12.1097 10,00 

Herta Dalß 
Eckhard von Rönn- Haß 

Zündschloß (mit Feder, Ring und 2 Schlüssel n) 
Batterieabschirmung (jetzt bessere Qualität) 

Nippelaufnahme 8 x 8 
Nippelaufnahme 8 x 9 
Nippelaufnahme 8 x 12 (Nachfertigung) 

Nabenantrieb (Neuteil) 

Nippe laufnahme 8 x 8 
Nippelaufnahme 8 x 9 
Nippe laufnahme 8 x 12 (Nachfertigung) 

Satz Kolbenringe, 60 (deutsche Qualität) 

Bodcnbtech hinten, ohne Rahmen 

Nippelaufnahme 8 x 8 
Nippelaufnahme 8 x 9 
Nippel aufnahme 8 x 12 (Nach fertigung) 

Dichtungssatz 

Dichtung 

IIEINKEL·CLUIl 

DEUTSCHI.iANU e.Y. 
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Alter Club in neuen Räumen 11 

Am 31. Mai 
war es endlich soweit. 

Nach langer Schufterei wurden die neu· 

en Räumlichkei ten in Lauffen offiziell ein­

geweiht. Viel gibt es hierüber eigentli ch 

nicht zu sagen, es war wieder mal ein 

nettes, zwang loses Beisammensein, 

diesmal a llerdings in makellos sauberen 

und aufgeräumten Räumen . Erstmals 

wurde unsere neue Stellwand auch club­

intern gezeigt und prompt waren auch 

zwei der abgelichteten Personen anwe­

send. Auf der Perle (Im Jahreskalender 

Bild Juni) saß die Frau von unserem 

Onkel Waller und auf einem anderen Bild 

(nicht im Jahreskalender) entdeckte sich 

Wilfried Scharn aus Leverkusen wieder. 

Rainer Soppa 



r------ Preisliste auf Diskette j etzt billiger ----------, 
Da ab 1, September 1997 das Porto mal wieder erhöht wurde, außerdem leere Disketten 
inzwischen billiger sind, ändere ich jetzt meine Preise. 
Das an einer Diskette (siehe INFO 2/97) mit allen Preislisten und dem Inhalts-/Slichwort­
verzeichnis interessierte Mitg lied schreibt mir einen Brief an folgende Adresse: 

Eckhard von Rönn-Haß 
Valen lin-Peter-Str. 8a 
Stein bach 

97816 Lohr 

In d iesem Brief sind enthalten: 
1) Angabe des Absenders mit Mitq tiedsnummer Briefmarken im Wert von DM 1,· mit 

der Angabe, ob ich eine 5W'-Diskette oder eine 3 '/2"-Diskette zuschicken so ll. 
Ich verwende dann jeweils eine neue Diskette, die ich mit 1,2 MB bzw. 1.44 MB 
formatiere. 

2) Ein adressierte r und ri chtig frankierter Rückumschlag, in de m die Diskette sicher 
verschickt werden kann. Bei 3W'-Diskelle reicht das Porto für einen Kompaktbrief 
(ab September 1997 DM 2,20) wenn die entsprechenden Postmaße eingehalten 
werden, für eine 5W'-Diskette ist das Porto für einen Großbrief (derzeit DM 3,00) 
erforderlich. 

Eckhard von Rönn-Haß 

Nachruf. 
Lieber Günther, Günther mit H wie Heinkel. 74382*171. 

Hier sitze ich nun und soll einen Nachruf für Dich schreiben. Aber ich glaube, ein patheti scher 
Nachruf wäre nicht das, was Du Dir gewünscht hättest. 
Ich möchte deshalb lieber eine Geschichte erzählen. Wir waren beim Heinkeltreffen in Täbingen 
auf der schwäbischen Alb. Auf der Rückfahrt , wir waren gerade auf der Autobahn, gab mein 
Motor seinen Geist auf. Du hast mich mit Deinem Roller irgendwelche 120 km nach Hause 
gefahren, als gäbe es nichts selbstverständl icheres auf der Welt. Und ich hatte auch damals 
über zwei Zentner. Du hast mir geholfen, den Hänger aus der Scheuer zu holen und bist mit 
mir zurückgefahren. Du hast mir geholfen, den Roller aufzuladen, bist mit mir nach Hause 
gefahren und hast geholfen, den Roller abzuladen. Du hast geholfen, den Roller in die Werk-

W ir trauern um 

Günther Rösch 
* 26. 11. 1950 ., 5.8. 1997 

statt und den Hänger in die Scheuer 
zu räumen. - Als ich dann aber mein­
te, jetzt sei es an der Zeit, etwas zu 
essen, meintest Du nur: "Ich fahr 
heim. Brigitte hat gekocht." Sechs 
Worte in zwei Sätzen. 

Lieber Günther, so warst Du und so 
werden wir Dich in Erinnerung behal­
ten. Immer selbstve rständlich da, 
wenn Du gebraucht wurdest. Aber 
nie dort , wo, wie man im Schwäbi­
schen sprichwörtlich sagt, gschafft 
isch ond no net gveschpert . 

Lutz Sproesser 
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Antwort an Alle 
" Aufruf an Alle" stand über dem Bericht in der Info 1/96 . 

Mit diesem Aufruf wollten wir von Euch erfahren , ob Ihr mit der Qualität der von uns 
angebotenen Ersatzteile und Dienstleistungen zufrieden seid . 
Ich habe es übernommen die Zuschriften auszuwerten und werde auch in Zukunft als 
Ansprechpartner zur Verfügung stehen. 

Hier nun leider etwas verspätet mein Bericht. 

Zuerst muß ich unserer Ersatztei lversorgung ein großes Lob aussprechen , denn nur 
neun Briefe sind bei mir angekommen. 

Ich habe mir im Lager anhand der angegebene Ersatzteilnummer alle reklamierten Er­
satzteile angesehen und Kritik , Vorschläge und Anregungen überprüft. Einige Mängel 
waren berechtigt und wir haben versucht sie abzustellen. Andere, wie z.B. 11 .1296 (Ab­
blendschalter) und 11.1301 (Blinkerschalter) sind Mängel , die uns bekannt, aber leider 
nicht abzustellen sind. Bei den Schaltern handelt sich um Tei le die in Taiwan gefertigt 
werden und leider nicht sehr hochwertig sind. Ebenso ist der Taiwanchrom an einigen 
Tei len nicht so gut. 
Wir würden auch lieber besser Teile aus Deutscher Produktion verkaufen , doch leider 
findet sich in Deutschland kein Hersteller. 

Zum Ersatztei l 99. 1229 (Motorlager A 1/A2) hier eine gute Nachricht. Es gibt sie wieder, 
in richtiger Höhe wie das Original. Die Alternative mit der beigelegten Unterlegscheibe 
war wirklich nicht das Gelbe vom Ei. 

Auch bei der Qual ität der Gummiteile hat sich einiges getan. 
Hier sind nur noch Ersatzteile am Lager die deutschen Standards entsprechen. 
Der SChmutzlappen mit D-Schild in leider in Deutschland nicht mehr zugelassen. 
Bremsbeläge nacharbeiten muß leider sein, war 1958 schon so und wird auch so ble i ~ 
ben. 

An dieser Stelle, zu jeder Reklamation, Stellung zu nehmen würde zu weit führen, und 
deshalb möchte ich meinen Bericht mit dem Fazit beenden: Unser Ziel ist es, alle Ersatz· 
teile für unsere Fahrzeuge in bester Qualität zu liefern. Dabei sollten wir nicht vergessen 
,daß unsere Fahrzeuge seit über dreißig Jahren nicht mehr gebaut werden. Berechtigte 
Reklamationen werden sehr kulant behandelt um euch das Roller fahren nicht zu 
vermiesen. Ihr Alle könnt uns dabei helfen indem Ihr euch bei uns meldet und uns so 
zeigt wo es fehlt . 

Vielen Dank all denen die es schon getan haben, und denen die es jetzt noch tun wollen. 

Hermann Ahrens 
(der mit dem roten Overall) 
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Heues 
clubeigenes 
"Fahrzeug"! 

Wer hätte 
das gedacht? 

Ab sofort 
ist es möglich, 

den Lager-Garten 
in Lauffen mit 

einem "Heinkelpflug" 
zu beackern . 
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Leserbrief _ _________ ___ ~ 
Liebe Hc inkel-Frc unde, 
seit An fang ei es Jahres bin ich Mitgl ied im Heinkcl-C lub. A n dieser Stelle möchte ich 
e inmalmitlcile n. wie angenehm überrasc ht ich war, als me ine ., Erstaussla ltung' · bei 

mir im Bri efkasten lag. 
Neben dem Faltprospekl auch noch ein schöner Kalender li nd außerdem vielln fol1la­

terial über den C lub. 
Normalerweise halte ich nicht viel VOll Vereinsmeierei, aber vor einiger Zeil erhielt 
ich durch ein A ngebot in einer Olcltimcr-Zeitung einen Stapel alter C lub- Infos. die ich 
von vorne bis hinten durchgelesen habe. Von da an war mein ,.Hcinkcl-Fiebcr'· 
entfacht. Ich bin e rstaunt übe r di e gute Organi sation des Clubs und das angenehme 
M ilcinanderumgehcll. 
Es wUre schön, wenn in den Infos noch mehr tcd l ili sche Tips gedruckt wü rden, die 
auch von Heinkel-Fahrern verstanden werden . die keine Elek triker oder M echaniker 

sind, damit Telefonate lind Werkstallbesuche im Rahmen bleiben. 
Z um SchluH wünsche ich uns allen eine interessallle. regenarme Sai son 1997. 
Mit freund lichcm J-1einkcl -Gruß 
Markos Gemot KOslRoscnbaulllweg 1-3, 44805 Bochulll 

Treffpunkt Parkplatz an der Marienburg in Pattensen 
Das rollende Urgestein 

Zu den Urgesteinen des Marienburg-Treffens gehärt Hu­
bert Trämer aus Pattensen . 1979 traf er sich das erste 
Maf mit drei anderen Heinkef-Roller-Fahrern auf dem Park­
platz unterhalb des Schlosses. Angesichts der Öl-kri se 
damals war es mehr der Wunsch, Benzin zu sparen, als 
die Leidenschaft für Oldti-mer, die die vier Freunde dazu 
trieb, auf Zwei-räder umzusteigen. Seinen ersten Roller 
hat-te sich der heute 60jährige Fleischermeister hart er­
spart. 
1.860,- Mark legte er 1956 für das neue Fahrzeug auf 
dem Tisch - bei einem Gesellenlohn von 30 Mark monat­
lich. Inzwischen hat Trämers ganze Familie, der Schwie­
gersohn eingeschlossen, sechs Heinkel in der Garage -
einen davon sogar mit Beiwagen. Huberl Trämer 
Trömers Frau nimmt allerdings lieber auf dem Soziussitz ;.\'1 iiberzellgler Rollelf ahrer 
Platz, wenn sie zu Treffen mitfährt. Insgesamt hat Trämer 
hinter dem Lenker seines Rollers 200.000 Kilometer hinter sich gebracht und dabei kaum 
Pannen gehabt: "Der Heinkel ist das zuverlässigste Fahrzeug, das ich kenne. Und das 
selbst bei Minus 15 Grad", sagt er. 
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Schöne Pfingsttage beim Heinkel-Jahrestreffen 

der Heinkelfreunde Süd baden zum 

lOjährigen Jubiläum in Holzhausen 
bei Freiburg. 

Nun zu meiner Anreise: Da mir die Strecke über die Autobahn und die B 3 bekannt war, 
fu hr ich diesmal von Sinsheim aus eine andere Strecke, da ich der Meinung bin, daß 
man über die Bundesstraßen mit dem Zweirad mehr sehen kann und so neue Land* 
schatten kennenlern t. Und so war mein Streckenverlauf Gerolzhofen - Volkach - Würz­
burg - Kist - Tauberbischofsheim - Hardheim - Walldürn - Buchen - Mosbach - Sinsheim. 
Von da fuhr ich eine mir unbekannte Strecke, die km sind auch nicht viel mehr, denn ich 
fuhr über das Kinzigtal von Sinsheim nach Eppingen - Flehingen -Bretten - Pforzheim 
Neuenbü rg - Wildbach i. Sch. - Besenfeld - Kloster-Reichenbach -Freudenstadt - Loßburg 
- Alpirsbach - Schiltach - Wolfach - Haslach - Eizach - Gutach -Waldkirch. Von da waren 
es nur wenige km bis Holzhausen, wo ich gegen 13. 00 Uhr ankam. 
Man begrüßte mich herzlich, natürlich mit einem Begrüßungstrunk. Ich war ganz er­
staunt, daß so viele Heinkler schon da waren, weil zur gleichen Zeit das Treffen in Hol­
iand stattfand - das alles am Freitag. Bei schönem Wetter und bester Laune stellte ich 
mein Zeit auf; danach ging ich gut essen, und der Rest des Tages war zur freien Verfü­
gung. Natürlich gab es am Abend ein gemütliches Zusammensein , bis es für jeden ein­
zelnen Zeit war, schlafen zu gehen. So ging ein schöner Anfahrtstag bei bester Laune 
zu Ende. 
Nach kurzem, aber gutem Schlaf begann der Samstag. Nach dem Frühstück, was es 
bereits ab 7.00 Uhr gab, war dann bei herrli chem Wetter um 9.00 Uhr die erste Ausfahrt 
zum Lanz-BuHdog-Treff bei einem Bauern in der Nähe von Freiburg bei Kaffee und Ku­
chen. 
Am Mittag waren noch zwei Ausfahrten, eine kleine und eine große, zu denen wir uns 
dann trafen. Zurück ging es in kleinen Gruppen. Das alles bei 227 Nennungen, darunter 
ein Ehrengast aus Kaliforn ien/USA. Er hat zwei Heinkel und flog eigens wegen des 
Jahrestreffens in Freiburg nach Deutschland. Die Ausfah rt ging zum Kaiserstuhl und zu 
deren Winzergenossenschaft bei Kaffee, Kuchen, Weinprobe und einer Keilerei­
besichtigung. Von da ging es nach Ihringen, dem wärmsten Ort in Deutschland , der im 
Herzen des Kaiserstuhls lieg t. 
Erwähnen möchte ich ganz besonders, daß alle Ausfahrtspunkte so ausgewählt waren, 
daß jeder sein Fah rzeug gut abstellen konnte. Auch die Getränke und das Essen waren 
ni cht teuer. Das wa r mög lich dank der hervorragenden Zusammenarbeit der 
Heinkelfreunde Süd baden. 
Wieder zurück, war die Zeit bis zum Abend zur freien Verfügung. Am Abend gegen 
20.00 Uhr gab es nach der Preisverleihung eine weitere Überraschung, denn da den 
Heinkelfreunden Südbaden keine Kosten und Mühen zuviel waren, haben sie sich ge­
meinsam ausgedacht, ein neues Heinkel-Lied von Herrn Werner Rigling, der in der Frei-
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Kabinenroller 
gehörten beim 
Internationalen treffen 
der Heinkel-Freunde 
an Pfingsten zu den 
besonders wertvollen 
Fahrzeugen. 
Außerdem boten sie 
am Sonntag Schutz 
vor unerwünschtem 
Regen. In March­
Holzhausen haUen 
sich rund 300 Freunde 
der Zweiradmarke 
heinkel zum nostalgi­
schen Gedankenaus­
tausch getroffen. 

burger Region durch Radio und Fernsehen bekannt ist, machen zu lassen , was ihnen 
auch gelang. Danach war die Rock'n- Roll-Gruppe aus Freiburg angesagt, die Vorfüh­
rungen aus den 50er und 60er Jahren brachte. Anschließend gab es Musik und Tanz. 
Natürlich war man den ganzen Abend gemütlich zusammen, und es wurde wieder mal 
spät, bis man schlafen ging. Da die Heinkelfreunde Südbaden al les gemeinsam ma­
chen, gebührt den Frauen ein besonderes Lob. Die Zusammenarbeit war so gut, daß 
niemand auf Essen oder Getränke warten mußte. Somit an alle Heinkelfreunde Südba­
den herzlichen Dank! 
Am Sonntag gab es nach dem Frühstück noch eine Ausfahrt, die um 9.00 Uhr begann. 
Leider war der Wettergott nicht freundlich genug. Es regnete, wodurch sich die Heinkler 
aber nicht abhalten ließen, denn es ging übers Glottertal zum zwei thöchsten Berg des 
Schwarzwalds, dem Kandel. Oben angekommen, gab es Kaffee und Kuchen. Nach ei­
ner angemessenen Rast ging es auf der Gegenseite wieder'runter und über Waldkirch 
zurück nach Holzhausen. Oie einzige Panne, die bei dieser Ausfahrt vorkam; es blieben 
zwei Teilnehmer wegen Benzinmangels liegen, wofür der Veranstalter nicht verantwort~ 

lich war. Ich nenne so etwas einfach Dummheit. 
Am Nachmittag war das Wetter wieder schön, am Abend gab es wieder Musik und Tanz 
beim gemütlichen Zusammensein , und wieder ging ein schöner Tag zu Ende. 
Als ich am Montag aufwachte, war das schönste Wetter, die Sonne lachte wieder. So 
ging ich gut gelaunt frühstücken , danach baute ich mein Zelt ab. Nach der Verabschie­
dung fuhr ich wieder so zurück wie ich kam. 

Es war ein hervorragend organisiertes Treffen. 
Somit nochmals herzlichen Dank allen Heinkelfreunden Südbaden! 
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Scootertreffen Uithoorn Pringsten 1997 
Zum 6. Male schon riel der 
Heinkelklub "Oe Kwakel " 
zum internationalen Ral­
lertreffen , welches alle 3 
Jahre wie üblich auf dem 
Legmeersvogels-Gelände 
in Uithoorn ausgerichte 
wurde. Grund genug für 
mich dieTradition zu wah­
ren und dort wieder teilzu­
nehmen,obwohl zeitgleich 
das Heinkeltreffen in Frei­
burg stattfand, zu dem ich 
auch gerne gefahren wäre! 
Da ich mit meiner Kabine 
auf Achse anreisen und 
den üblichen Freitagstau auf den Autobahnen meiden wollte, beschloß ich schon Don­
nerstag anzureisen. Um 5.00 Uhr fuhr ich los, die Kabine vollgepackt mit Campingutensilien 
und allem was man für 5 Tage Zelturlaub benötigt. Auf solch nützliche Weise schall­
gedämmt und mit offenem Dach bei Sonnenschein macht es sehr vie l Spaß mit der 
Kabine über die Autobahn zu zockeln die rechte Spur gehörte mir! 
Ohne Panne, ohne Pause erreichte ich dann um 11 .00 Uhr nach 440 km Uithoarn. In der 
Ausschreibung wurde darauf hingewiesen, das man erst am Freitagmittag auf das 
Sportplatzgelände darf, so fuhr ich also gleich durch zum 40 km entfernten Zandvoort . 
Gelegentliche Huster meiner Kabine auf den letzten Kilometern vor Uithoorn machten 
mir deutlich, daß wohl der letzte Vierte lliter Sprit im Tank angebrochen war. Aus welchen 
Gründen auch immer, hat mein neuer Benzinhahn keine Reservefunktion und läßt auch 
den letzten Tropfen in Stellung "N" durchrinnen! Wenn ich mal dazu komme ..... 
Nach dem Voll tanken und einer kurzen Rast in Uithoorn quälte ich dann die Kabine von 
Ampel zu Ampel, von Baustelle zu Baustelle, von einer geöffneten Hubbrücke zur näch­
sten bis Zandvoort, 1 Yz Stunden für 40 Kilometer! Unglücklicherweise fanden an diesem 
Wochenende mehrere Autorennen in Zandvoort statt und man konnte sich des nachts 
auf dem Campingplatz so richtig über die "Fans" ärgern, die sich wieder mal herrlich 
daneben benahmen! 
Am nächsten Morgen dann Rückreise nach Uithoorn. Gleich beim Empfang wurde ich 
sehr freundlich und mit vie l Hallo begrüßt. Das ließ Gutes für den weiteren Verlauf des 
Treffens erahnen und wir wurden nicht enttäuscht! Nach dem Zeitaufbau und anschlie­
ßender Begrüßung vieler Bekannter, die immer und überall dabei sind , gings an den 
Start zur 1. Ausfahrt nach Alphen a. d. Rijn mit ansch ließender Schiffsrundfahrt auf dem 
früheren Rheinlauf. Die Stimmung war gut an Bord und es wurde auch viel erklärt. Nach 
der Rückkehr zum Platz wurde im Sportlerheim die erste Runde zum Amstel-Bier einge­
läutet. Ende - offen l 

Am Samstag morgen dann, nach einem ausgiebigen Frühstück mit viel Kaffee, Start zur 
2. Ausfahrt. Auf kleinen Nebenstraßen, vorbei an Kanälen und schönen Windmühlen 
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gings zum Flughafen Schiphol. Beeindruckend, wenn man die dicken Pötte aus näch­
ster Nähe starten und landen sieht! Nach der Rückkehr zum Platz konnte man dann an 
Geschicklichkeitsspielen für jung und alt teilnehmen oder am Teilemarkt Geld ausgeben. 
Am Abend dann im Sportlerheim gab es "Back to the Six-ties" Musik einer Band und 
Amstel-Bier bis zum Abwinken. Ende - ich weiß nicht mehr! 
Am Sonntag dann der HÖhepunkt des Treffens - die große Rundfahrt! Aus Erfahrung 
klug geworden, startete unsere kleine Gruppe schon um 9.30 Uhr. Das Wetter war 
wechselhaft, aber was juckt das den Kabinenfahrer solange der Scheibenwischer funk­
tioniert! Trotz einiger Ungereimthei ten in unserer Fahrtbeschreibung (links konnte auch 
mal rechts bedeuten, ein Verkehrsschild"Naturschulzgebiet gesperrt für Motorräder" gilt 
nicht unbedingt für Heinkelroller, Hinweisschilder, die man nur sieht, wenn man aus der 
anderen Richtung käme, fanden wir pünktlich alle Kontroltpunkte, wo wir mit den ver­
schiedensten Leckereien verwöhnt wurden. Letzter Kontrollpunkt war ein großer Park­
platz kurz vor Amsterdam, wo uns dann um 11 .30 Uhr sechs Motorradpolizisten abhol­
ten und wir im Konvoi geschlossen im Radfahrertempo quer durch Amsterdam gelotst 
wurden. Für uns gab es keine roten Ampeln oder Stopschilder - Wahnsinn: 250 Motor­
roller, fast alles Heinkel, dröhnen durch die Gassen von Amsterdam - das muß man 
einfach mal mitgemacht haben!! Mit Polizei begleitung ging es dann zurück nach Uithoorn 
- und wieder waren 162 km mehr auf dem Tacho. 
Am Abend dann im Sportlerheim gab es eine Siegerehrung für die weiteste Anreise, den 
ältesten Teilnehmer etc. und für die Geschicklichkeitsspiele am Samstag nachmittag. 
Verschiedene Teilnehmer zeigten ihr schauspielerisches Talent und führten amüsante 
Kunststücke auf. Das Legmeervogels-Team verabschiedete sich bei den Teilnehmern 
und bedankte sich für die Teilnahme. Auch von deutscher Seite hätte mal jemand auf­
stehen und was sagen können (ich eingeschlossen aber früher hat das immer unsere 
Gardy so toll gemacht und diesmal war sie leider nicht dabei und kein Mensch hat an ein 
paar Dankesworte für dieses überaus gelungene Treffen gedacht. 
In der Nacht zum Montag war dann nochmal Hochstimmung auf dem Platz und man 
versuchte die Gedanken an das morgendliche Zeltabbauen bei Amstel Bier zu verdrän­
gen. Es hal f alles nichts, am Morgen wurde das nasse Zeit in die Kabine gestopft und 
Abschied genommen, noch schnell voligetankt und los gings Richtung Heimat. Ein sehr 
schönes, gut durchorganisiertes Treffen mit sehr freundlichen Helfern war viel zu schnell 
vorbei. Am Nachmittag kam ich dann mit meiner Kabine gut zu Hause an. Hinter mir 
lagen 1200 pannenfreie Kilometer an einem langen Wochenende ohne den Werkzeug­
kasten auspacken zu müssen. Ist der Motor gesund - freut sich der Menschl 378 Teil­
nehmer waren gemeldet, davon 68 Deutsche, fast nur aus dem Norden und der Mitte der 
BRD. Für sie war die Anfahrt nach Holland kürzer als zum Heinkeltreffen nach Südba­
den. Im Jahr 2000 wird es zum 7. Mal das internationale Scootertreffen in Uithoorn ge­
ben, dann aber auf einem neuen Gelände (ca.1 km vom jetzigen Standort entfernt Rich­
tung Aaismeer), mit einem neuen Sportlerheim und neuen sanitären Anlagen mit viel 
Komfort. 
Im Jahr 2000 wird es aber auch ein großes Heinkeltreffen in Deutschland geben, daß ich 
nicht verpassen möchte! Daher möchte ich die Veranstalter des deutschen und des 
holländischen Treff ens bitten, sich zwecks besserer Absprache mal auszutauschen, 
denn mit 2 zeitgleich stattfindenden Heinkeitreffen ist wohl keinem gedient! 

Thomas Märker (1489) 
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Heinkelfreunde Sieger-Sauerland on Tour 

Jeden ersten Freitag im Monat treffen sich 10 bis 15 Heinkelfreunde aus dem Sieger­
und Sauerland in der Gaststätte eramer in Attendorn-Lichtringhausen. Wie auch an an­
deren Stammtischen üblich, wi rd über heinkelspezifische Probleme, Treffen und natür­
lich über die Ersatzteilversorgung gesprochen. Hin und wieder geht auch schon mal ein 
defektes Teil durch die Runde und alle rätseln, warum es wohl zu diesem Schaden kam. 
Im Sommerhalbjahr treffen wir uns aber auch, um gemeinsame Ausfahrten zu planen 
und durchzuführen. Seit 
Jahren festgelegt ist der 
Termin am 1. Mai . So 
auch in diesem Jahr. 
Um 10.00 Uhr trafen wir 
uns vor unserem Stamm­
lokal. Insgesamt kamen 
27 Roller, eine NSU-Max 
und e ine Kab ine zum 
Treffpunkt. Da das Wetter 
es sehr gut mit uns mein­
te, fuhren wir drei Stunden 
durchs schöne Sauerland. 
Ab 13.00 Uhr begann der 
"gemütliche" Teil im Gar­
ten eines Heinklers. Hier­
zu kamen dann noch einige Familienmitglieder, die nicht mitfahren konnten. Neben Ge­
tränken gab es Gegrilltes und es konnte weiter Benzin geredet werden. Nach einigen 
schönen Stunden ging es dann zurück nach Hause. Bis zum nächsten 1. Freitag im 
Monat zum Heinkel-Stammtisch. 
Wer in unserer Gegend wohnt oder mal in die Richtung fährt ist herzlich eingeladen. 
Jeden 1. Freitag im Monat um 19.30 Uhr in der Gaststätte Gramer in Attendorn-lichtring­
hausen. 

Dieter Lammersdorf. 
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Sammler und Bastler sind sich einig: 
Der "Heinkel-Bazillus" ist hoch ansteckend. 

Mit dem Kabinenroller zum Traktortreffen 
Wenn der Pinneberger Ralf Szymala sich an den ersten Anblick erinnern soll, den ihm 
sein zufäll ig vor zehn Jahren in die Hände gefallener Kabinenroller bot, kommt ihm nur 
das Wort SchrotIhaufen über die Lippen. 
Die Heinkel-Trojan-Kabine aus dem Jahr 1964 glänzt inzwischen wieder wie fabrikneu 
und sein Instandsetzer fühlt sich längst "vom Heinkel-Bazill us infiziert". Knutschkugel 
war ein spötti scher 
Sp itzname diese r --
Art von zweisitzigen 
und vierrädrig en 
Fahrzeugen, mit de-
nen die Deutschen 
in de r Wirtschaft s­
wunde rze it Ge ~ 

schmack an der 
Massenmoto ri sie­
rung fanden. 
Z u r ze hnten ge ­
me in sc haf tli che n 
Ausfahrt trafen sich 
am Wochenende 
bei dem Samml er 
Jörg Hennig in Sie­
vershausen rund 20 
Mitglieder des Hein­ Ralf SZYII/ala allS Pill l/ eberg ;11 ,w'inelll Schmllchtiick. 

kel-Clubs Deutschland mit den legendären Rollern und Kabinen. Nur 54 Kabinenroller 
sind dem weit mehr als 3000 Mitglieder zählenden, bundesweiten Verein gemeldet und 
immerhin sechs davon konnten zum Korso vorgeführt werden. Mit großzügig gerunde­
ten zehn Pferdestärken schafft Ralf Szymalas Kabine 80 Klamotten. 
Von Pinneberg war der Bastler nicht über die Autobahn gekommen, sondern hatte sein 
Schmuckstück für den Transport verladen. "Heinkel ist eine Sucht", sagt der Clubvor­
sitzende Klaus Kutsche aus Hannover. Und wenn auch Jörg Hennig sei ne Werkstatt ­
in der er gerade eine himmelblaue Karosse restauriert - den "Man's-Toys-Room" nennt, 
ist diese Leidenschaft nicht unbedingt Männersache. 
Oie Berl inerin Garby Tschap-Janke ist seit 18 Jahren mit ihrer Heinkel unterwegs. "Oie 
Männer fahren Roller und die Frauen Kabine." Auf den mitunter internationalen Zusam­
menkünften alte Freunde wiederzusehen, sei für sie, das Schönste an dem Hobby. Am 
Wochenende war allerd ings ein Oldtimer-Treffen ganz anderer Art das Ziel des ge­
meinsamen Ausflugs. 
Von Sieverhausen aus rollten die Sammler in den Kreis Peine nach Solsehen, um bei 
einem Traktortreffen Kaffee zu trinken. rod 
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Perlen-Treffen des Heinkel-Clubs in Hochdorf 

Als das Fahrrad einen Motor bekam • • • 
Die Anhänger des "motorisierten Pedals" schwelgten am Wachende in Erinnerungen 

Heinkel-" Perlen " 
in Reih ' und Glied. 
AIII Wochellellde \Var 
Noel/dUlf der 7i"eJJpllllkl 
fi ;r die Moped-Vetemllell. 

Rechts: 
Fertil:: zur Awfah'" (1 111 

SOIllIlaglllorgell. 

HOCHDORF (aa) . Die 50er Jahre kommen nicht wieder, doch ein klein wenig kann man 
noch in den Erinnerungen schwelgen. So geschehen am Wochenende in Hochdorf . Der 
Heinkel Club Deutschland veranstaltete auf dem Gelände am Pfaffenwald ein ,.Perlen"­
Treffen. 
Was ist eigentlich eine "Perle"? Oie heutige Generation kann mit dem Begriff sicherlich 
allenfalls im Zusammenhang mit Schmuck etwas anfangen. Als "motorisiertes Pedal" 
(Fahrrad mit Hilfsmotor) wurde es An fang der 50er Jahre im Haus Heinkel entwickelt -
als "wahre Perle des Mopeds". Die gemeinsame Kette ermöglichte den Moped- und den 
Fahrradbetrieb. Steuerfrei und ohne Führerschein durfte die "Perle", die einen Leichtmetall­
rahmen hatte, zunächst betrieben werden. 
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Ab 1956 lief das Gefährt als Moped 
mit ei ner Höchstgeschwindigkeit 
von 40 Sachen, wo-bei man in Wirk­
lichkeit mit etwas "Frisur' natürlich 
viel schneller unterwegs sein konn­
le. 
Der Preis war 590,- Mark. 3,9 Liler 
Sprit paßlen in den Tank (dazu ka­
men 0,3 Liter Reserve). Bei scho­
nender Fahrweise , wenig Bergen 
und nicht zu vie le Pfunden des Fah­
rers (max imal 130 Kil og ramm) 
konnle man damit knapp 300 Ki lo­
meter bewältigen. 
Die Perlen wurden vorwiegend in 
StuUgart-Zuffenhausen, aber auch 
in Casablanca gebaul - insgesaml 
bis 1957 waren es stallliehe 27.000 
Exemplare. 
In den letzlen Jahren hai sich im 
Heinkel-Club Deulschland - er zählt 
immerhin rund 4000 Mitglieder -
auch eine "Perlen-Abteilung" gebil­
det, die immer wieder Treffen durch- Werbefofo Jiir dh! " Pn/e ,; tlW' den 50er Jahren. 

führt . 18 "Perlen" wurden am Wochenende nach Hochdorf gebracht - natürlich alle funk­
tionstüchtig und zugelassen. So viele wa ren es noch nie , freute man sich beim 
Organisationsteam um Werner und Ruth Bader aus Vaihingen. Der gute Zulauf war 
sicher auch auf den Umstand zurückzuführen, daß speziell im Stuttgarter Raum viele der 
Mopeds betrieben wurden. Auch Ruth Bader arbeilete einsl bei Heinkel. 
Mil von der Partie war beim Meeting auch der ehemalige Heinkel-Einfahrer Hans Her­
mann. Mil ihm als Begleiter dürfte es eigenll ieh bei der sonnläglichen Ausfahrt in den 
Schwarzwald keine größeren Probleme gegeben haben. Schon am Samstag haUen die 
Zweirad-Oldies bei der Tour ins Horrheimer Trimmel-Museum ihre Leistungsfähigkeit 
unter Beweis gestell I. 

Werner + Ruth Bader 

Redaktionsschlußzeiten 

Info für März Juni Sept. Dez. 
Redaktionsschlull 15. Jan_ 15_ April 15. Juli I5.0kt. 

Versandtag 28. Febr. 15. Mai 15. Aug. 25. Nov. 
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Auf deutschen Strallen selten geworden: 

Heinkel-Roller - Legende auf zwei Rädern 
Oldtimer-Club "Spessarträuber" am Sonntag unterwegs / Star t um 13 Uhr am Marktplatz. 

Marktheidenfeld. Man nennt ihn den Rolls Royce unter den Rollern und er ist auf 
Deutschlands Straßen selten geworden: der Heinkel-Roller. 44 Jahre haben die 
ältesten auf dem Buckel, 33 Jahre die jüngsten. 

Professor Ernst Heinkel entwickelte im Krieg Flugzeuge. Unzählige wurden gebaut und 
eingesetzt. Die Bilanz, die er nach dem Zweiten Weltkrieg im Frühjahr 1945 zog : die 
Heinkel-Werke mit sieben Fabriken und Montagewerken lagen in Schutt und Asche 
oder waren abgetragen oder demontiert worden. Der Flugzeugbau wurde ihm verbo­
ten. So verlegte Ernst Heinkel sein Tätigkeitsfeld gezwungenermaßen aus der Luft auf 
die Straße. 

Berühmter "Tourist" 
Zur Zeit des Aollerbooms anfangs der 50er Jahre entstand so der erste Vier-Takt­
Roller, der als "Heinkel Tourist" weltberühmt wurde. Der Einzylindermotor mit 175 Ku­
bikzentimeter Hubraum und 9,2 PS ließ das urige und robuste Gefährt ruhig mil 92 
Stundenkilometern durch die Landschaft gleiten , und das bei 3,5 litern Durchschnitts­
verbrauch auf 100 Kilometern , Zwölf Volt für die Elektrik und eine Lichtmaschine, die 
gleichzeitig als Elektrostarter diente, waren die besonderen Merkmale , Etwa 170000 
Exemplare wurden hergestell t und belebten als »das Fortbewegungsmittel« die deut­

Alfe Rollerfürjullge Leute: Karitl vOII/WIIII -Haß (rechts) 

is l mit / 8 Jahre Il die jiillgste Heillkel· l?ollcl:fah rerill illl 
Öldrilller ·Clllb .. 5jJessarträ/lber " , 
Asrrid Miiller (15 Jahre, /il/ks )jiebert scholl dem Fiillr(1rscheill 

el/lgegell, 
l3eide sitzen (U~f einelll Heillkel· !<of{(!I; ModeJl .. Tourisl 103 
A 2 ", Am SOl/IIlag S/(I rlelell die Mirs /iederdes Ohflilller ·Clllbs 
1/111 13 Uhr ZII ihrer erSIe Il gemeinsamen Alls/ ahn {//~fd(!111 
Marklheid(!II/ elder Marktplatz, Fotos: Volklllallll 

schen Straßen in den 50er und 
60er Jahren. Echte deutsche 
Wertarbeit. Dickes Blech und 
ein unverwüstlicher Motor, Ein 
Teil des deutsc hen Wirt ­
schaftswunders, 

Bundesweit 3500 Mitglieder 
Ein Blick in die Gegenwart be­
stätigt , die Langlebigkeit des 
Hein ke l-Rollers. A ll ein im 
"Heinkel-C lub Deulschland" 
sind über 3500 Heinkel-Fahrer 
organi siert , von denen viele 
mehr als einen dieser Oldtimer 
hegen und pflegen. Es isl der 
größle marken gebundene Old­
timer-Club Deutschlands - mit 
eigener Zeitung, internationa­
len Treffen und regem Vereins­
leben, 
Das Besondere: Es gibt so gut 
wie kein Ersatzteil, das nicht 
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über die clubeigene Heinkel-Fahrzeugteile-Vertriebs-GmbH in Lauffen bei Heilbronn 
bezogen werden kann. Vieles wird originalgetreu nachgebaut und wartet im geräumi­
gen Lager auf den Abruf durch den Heinkel-Enthusiasten. So läßt auch der derzeit 
wieder auflebende Rollerboom die Heinkel-Fahrer nur schmunzeln über die lauten "Zwei­
Takt-Plastik-Ufos", die unter unzähligen Firmennamen auf den Markt geworfen wer­
den. Denn ein Heinkel-Fahrer weiß, daß keiner davon mehr über die Straßen flitzen 
wird, wenn er seinen Roller an die nächste Generation abtreten wird. Und so wird der 
Spruch gepflegt: "Wer Heinkel-Roller nachmacht oder verfälscht, oder nachgemachte 
oder verfälschte sich verschafft und in den Verkehr bringt , wird mit Vespa-Roller fahren 
nicht unter zwei Jahren bestraft. " 

1m Frühjahr gegründet 
Im Frühjahr dieses Jahres haben sich die Heinkel-Roller-Fahrer aus den umliegenden 
Landkreisen zu den "Spessarträubem" zusammengeschlossen . Am Sonntag, 29. Juni , 
unternehmen sie ihre erste gemeinsame Ausfahrt - natürlich in den Spessart. Wer Old­
timer hat , ist willkommen, die 150 Kilometer auf schönen kleinen Straßen durch den 
Spessart mitzufahren - wer einmal einen Heinkel-Roller sehen und hören möchte auch. 
Treffpunkt am Sonntag ist die Eisdiele " Venezia« am Marktheidenfelder Marktplatz. 
Abfahrt ist dort um 13 Uhr. 
Nähere Informalionen sind zu erfragen bei Martin Volkmann , Tel. 09396 / 1528. vo 

Romantische Ausfahrt in den Spessart endete mit einer Dusche. 
Zwölf Heinkel-Roller stan­
den akku rat in Reih und 
Glied au f dem Markt­
heidenfelder, Marktplatz . 
Quer durch den Naturpark 
Spessart führte die roman­
tischeAusfahrt. 
Fünf Stunden waren die 
Heinkel-Fahrer unterwegs 
und legten bei schönstem 
Wetter 150 km quer durch 
den Naturpark Spessart bis 
Aschaffenburg zurück. Sie 
ließen auch einmal die 
Roller stehen und durchwanderten die Waldabtei lung "Rohrberg", wo sie eine 750 
Jahre alte Eiche bestaunten. Bedauerl ich: Ein Zwei-Takt-Roller Marke Zündapp "Bella", 
der sich angeschlossen hatte , schaffte es nur bis Eichenfürst, dann strei kte die 
Maschine. Die zwölf Heinkel-Roller bringen es zusammen auf rund 500 Jahre 
Lebensalter. 
Ein nasses Ende nahm die Ausfahrt , als die Ausflügler mit ihren Rollern im Hafenlohrtal 
gegen 18 Uhr von einer kräftigen "Dusche von oben" I überrascht wurden. 
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Heinkel-Ausslellung im r j' - J 
Technik Museum Speyer lIdJMiI 
Bild /fIll e ll : 

Karl Emsl Heillkel hei der AlIspmt'!u:, sowie eil/iRe 

AI/fl/ahmel/ allS der A//ss te llllng . 

'ICHNIK-MUSIUM 

~.In 

/3ild lil/ks: 
\101/ Heillkel 1963 Pi,. 
Pon clle Itagesrellre 
KUl1st.\'to.flka rosserie. 

Artikel alls: 

Die Rheil/pja1vSpeyer 
RI/ndschal/ (2.6. 97) 
Foros: 
Dierer UlllllllersdOlf 
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Mit Speyer eng verbunden 
SPEYER: Ernst-Hcinkel-Gcdächtnis-Ausstellung eröffnet 

Bei der älteren Generation steht der Name Ernst Heinkel für Pionierleistung im 
Flugzeugbau. Die jüngeren, die die Zeit vor 1945 nicht erlebten, erinnern sich 
beim Namen Heinkel an den legendären Motorroller "Heinkel-Tourist", das 
Moped "Perle" und an die Kabinenroller, von denen in Speyer 12.000 Stück 
gebaut wurden. Fahrzeuge, die Ernst Heinkel entwickelte und unter seinem 
Namen in einer Zeit baute, in der der Flugzeugbau in Deutschland von den 
Alliierten verboten war. 
Zu einer Ernst-Heinkel-Gedächtnis-Ausstellung hieß Hermann Layher im Tech­
nik-Museum einen il lustren Kreis von Gästen wil lkommen. Unter ihnen den 
Beigeordneten Roland Kein als Vertreter der Stadt. 
Dabei ließen die goldenen fünfziger Jahre grüßen: mit dem "Heinkel-Tourist" 
103 A1 dem Kabinenroller Baujahr 1956 und, im Original wie auch vielen 
Fotos und Plakaten, der "Heinkel-Perle" aus dem Jahre 1954. Aber auch das 
Werk Speyer steht im Miftelpunkt dieser Dauerausstellung, ein Werk, das 1955 
Ernst Heinkel gründete. Auf einer "Einsatz-tafel" werden Erinnerungen wach 
an viele Mitarbeiter jener Tage, deren Namen hier festgehalten sind. 
"Ich danken Ihnen, daß Sie dazu beigetragen haben, die Erinnerung an das 
Lebenswerk meines Vaters wachzuhalten", stellte Karl-Ernst Heinkel fest. Die 
bahnbrechenden Leistungen seines Vaters seien ungewöhnlich und beispiel­
haft. Rückschläge entmutigten den damals 22jährigen Studenten, der mit sei­
nem in Stuttgart gebauten Flugzeug am 19. Juli 1911 abstürzle, keineswegs. 
Im Gegenteil. 
Schließlich reihte sich, so der Heinkel-Sohn, Erfolg an Erfolg. Zu den heraus­
ragenden Entwicklungen zählten seinerzei t der Katapultstart vom Schiff aus, 
auch das schnellste Verkehrs- und Kampfflugzeug gehörte dazu. Im August 
1939 flog die HE 178, das erste Turbinenstrahlflugzeug der Welt. Bemerkens­
wert nannte Karl· Ernst Heinkel die Förde·rung der Mitarbeiter durch seinen 
Vater, der begeistert deren Ideen aufgri ff und diese in dem damals sprichwört­
lichen Heinkel·Tempo realisierte. 
Der das väterliche Erbe verwaltende Karl-Ernst Heinkel mußte 1965, verur­
sacht durch die fortschreitende Konzentration in der deutschen Luftfahrtindu· 
strie, das Werk Speyer in die Vereinigten Flugtechnischen Werke einbringen. 
Heute, sagte er, habe der Name Heinkel nichts mehr mit dem Flugzeugbau zu 
tun. Dennoch sei man weltweit auf dem Gebiet des Maschinenbaus erfolg· 
reich tätig. 
Jürgen Michels, der Vorsitzende im "Verein zur Förderung der Luftfahrthistorie 
in der Pfalz, zeichnete ebenfalls den Lebensweg des 1888 in Grunbach bei 
Waibl ingen gebo-renen Ernst Heinkel nach, stellte vor allem die Geschichte 
der Stadt als "Stätte des deut-sehen Flugzeugbaus" in den Mittelpunkt seiner 
Ausführungen. (bw) 



Was 
Heinkel 
nicht alles 
gebaut 
haben 
soll?! 

Hawker 
Hany Hawker. ein bekann­
ter englischer Flugl':cug-Pionier. 
konstroicne und produ~icrtc in 
dem von ihm gcgrilndctcn Werk 
H.G. Hnwker Engelleering Co. 
Lld., KinJr-!wn-on·TIuuIIClS , Mo­
torräder mi t seiten- und OOOllge· 
steuerten Zweitaktmotoren mi t 
293,350 und 550 cml Hubraum. 
Daneben vcrv.'cndctc Hawkcr 
auch U1ackbume-Einty linder­
Viertaktmotoren. Die Hawkcr­
MlISchinen wurden 1920-23 
Dl'Odu~ iert.. 

Haxe/-jAP 
ßcrci18 im Namen dieller 1911-13 
g(lOautcn. englischen Maschinen 
wird auf die 292 cml· Elnzylln_ 
der-JAP- Motoren hingewiesen. 
mit denen die MOlOrriider be­
stückt waren. 

Hazel 
Der englische Konfektionär 
CrippS Cyclc & Motor Co. mit 
Siu in London montierte ab 
1906 in eigene ru.hw~tcUc Ein­
zyllndcl" und ZweizylinderN· 
Motoren von PeugeoL Ab 1909 
wurden JAP- Motoren mit einer 
Leistung von 2.5 PS verwendeL 
Diese Motorräder waNln entwe· 
der mi t Starrga!>el oder mit 
Federungerhälllich. lm Jahr 1911 
verschwanden die IhlZel·Maschi· 
nen vom MarkL 

Haz/ewood 
Die englische Hazlcwood Lu!. 
~hörte einst tu den größten 
MOlorrndproduzenten Europaa. 
We~n ihrer ~Ulrkcn Export.Ui· 
ligkei t war aie weit Übcr Grolfuri · 
tannien hinaus bekannL Die 
Firma wurde In Covently gc. 
/m1ndet und hatt() 1905·23 eine 
F'ilhtle in Bucldngham. Die Pro· 
duktj»llc tW wnfaßte eincrseiL, 
Modelle mit 250. 300, 350 und 
500 cm'·J AP· Einbaumotoren. 
andererseits Motorräder mit sei· 
teng(!SWuer1.en Zweizylinder·Y· 

Wie oft ich schon in 
Buchhandlungen 
war und nach einem 
Buch über den 
Heinkelroller suchte, 
we iss ich nicht 
genau. Da ich nie 

Motoren und 500. 650. 750 und 
1000 Oll' Hubl'llum. Die Produk· 
t ion in Covently wurde 1922 ein· 
gI!~te llt" während in Buckingham 
ein Ersalzteillll.gI!r bestehen 
blieb. 

H.B. 
Die von dem En",l1Inder Ilill Bro· 
tl1ers in Wolverhrun pton 1!l19 
entworfene und bis 1932 ~. 

haute H.B. gl!hörte ~weifello8 zu 
den besser ausgt!st.1tteten Mo· 
torrädern jener ZeiL Sie besaß 
seiten· und obcn~steuel'tC Ein· 
zylindennotoren mit 350 crna 
Hubmum von ßlackburne. Das 
Rahmende8ign ließ eine ausge· 
sprochen eigenwillige Hand· 
schrift erkennen. 

H.D.G. 
Ikr fran1.ÖIlische Ilel"!lteller Le 
Grimlleur verkaufte in den Juh· 
ren 1!l29·32 iiber deu t.sche Fir· 
men seine 125er Zweitaktmn· 
schinr.n in IkutschJand unter 
dem Markennamen R D.G. 

H.f.C 
Diese in kleinen StüclaahJen her· 
gestell ten englischen 250 tm'· 
Motorräder mit Zweitaktmoto· 
ren von Vliliets karnen 1922·23 
auf Ikn Markt. 
Unter demselben Namen ent· 
stunden in GrollbriUlnnien fluch 
Fahrräder mit 80 cm'·Zweitakt· 
moloren. die 1939 und 19·10 im 
Hllndel waren. 

Hecker 
Die Firma Hecker mil Sitz. in 
Niirnberg baute 1920·,,6 ver> 
!lChil,>dene Modelle. Zunächst ver· 
wendete Hecker Motoren eige· 
ner Produktion. in den 30er Jah· 
ren JAP· Motoren und Ende der 
30cr Jahre 98 tm' ·Zweitaktmo· 
toren von ~'ichtel & Sachs und 
Yillie nl. Nach dem Zweiten Welt · 
krieg dominierten Im Angebo t 
Motorräder mit Motoren von no. 
~1chtel & Sachs Ilnd VtiJiers mit 
Hubräumen von 98. t25. 150. 175 
und 250 cm' . 

Hedlund 
1963 konzipierte der Schwede 
NiJs Hedlund s pctieU rur Molo· 

etwas gefunden 
hatte, schrieb ich 
dann das Heinkel­
buch selber. Aber 
das ist ein anderes 
Thema. Auch heule 
gehe ich noch in 

Cross · Rennen einen stehenden 
Einzylinder-Vier1.Jlklmotor mit 
einem Hubraum VOll 4!l9 em' 
und Maßen für B()hrung und Hub 
"on 80 x 99 mm. Die Yenli lsteue· 
nmg erfolgte iiber twei obcnlie· 
gende Nockenwellen 

Heidemann 
I'rotJuktionsschwerpunkt der 
Ilcidem/UIIl·Wcrke in Ihlßn(>'·er. 
die sich 1950·53 im Motormdbau 
betätigten, wan'n 98 crn'·~icht· 
motorräder mit F'ichwl & Sachs· 
Motoren. 

Heinkel 
1952 nllhm die bcrilhmte deut· 
sche r'lug'lcugl" Lbrik Ileinkel in 
Stultgurt die Produktion von 
Zweirädern auf. Die Produktpa· 
Jette umfaßte ein 125 cml . 

Le ichlmotorr;Ld. ein SO crn'· 
Moped mit Zentralrohrrahmen 
aus Prellstahl. Teleskopgabel 
und lIinterrndschwinllll so ..... ie 
den lleinkcl·Tourist· RoUer, der 
von einem 149 cm'·Zweit!lktmo· 
tor angetrieben wurde. 1955 
folgte ein IlI'Ue5 Moped.die Perle. 
mit 1..cntrolrohrrahmen 8\18 Alu· 
minlumleglcrung. lntegrierteltl 
Thnk. 'l\;leskop/l'tlool und Hinter· 
radfedenmg mit Schwinge. Der 
freihängl:nd cinl1"bnute Zwei· 
t.1ktmotor mit 47 cm

' 
Hubraum 

hatte z ..... el Gänge. aber keine 
Ku pplung. Dus MOlICd wurde in 
den n~'ch8ten Jahren nur gering· 
füKig verändert. 
1956 bmcht.e die Firma eine 
üool".lI'ooitele Vers ion des Hein· 
kel·Tourist·RoUets he1'l!.1l8. der 
von einem 175 cm3· Einzylinder· 
Yill n.aktmotor a.ngetrieben wur· 
deo Der volh'erkeidete RoUer 
hatte ein Viergangl(Ctriebe. Tele · 
skopgabel vorne. Scliwinge mit 
t'ederbelnen hi nten; dllr Antrieb 
erfolgte über eine Kettll, die in 
einern Aluminiumgehäuse lief. 
Die Hikhstgeschwindiglceit be· 
trug 80 km/ ho Weder der RoUer 
noch dM Moped wurden in den 
rulchs t.en Jahren nennenswe rt 
verändert. Ende der 60er Jahre 
stellte I-I einkel (Iie Produktion 
ein. 

He/o 
Die Berliner Firma. sr.huf 1923· 
25 Zweitaktmsschinen. die mit 
120e r und 150cr Motoren verse· 
hen Wllren. 

Buchhandlungen auf 
die Suche. Aber ich 
suche nicht mehr 
nach speziellen 
Büchern über den 
Heinkelroller (es gibt 
ja nur eins), sondern 
schaue jetzt immer 
häufiger in allgemei­
nen Oldtimerbü­
chern , Sammelbän­
den und Enzyklopä· 
dien nach. Häufig 
erhält man in diesen 
Büchern eine kurze 
Information zu der 
gewünschten Marke. 
Aber, wie gut bzw. 
schlecht viele dieser 
Bücher sind, erkennt 
man leider häufig zu 
spät. Für DM 22, ' 
erhält man zum 
Beispiel die Enzyklo­
pädie des Motorrads 
- Marken Modell 
Technik vom 
Bechtermünz-Verlag. 

Na klar stimmt 
da einiges nicht! 
Wer solche oder 
ähnliche Artikel in 
Sammelbänden 
Zuhause hat, den 
möchte ich bitten mir 
eine Kopie vom 
Heinkelabschnill zu 
schicken. Wer richtige 
Informationen über 
die Heinkelfahrzeuge 
der 50er und 60er 
Jahre haben möchte, 
sollte sich das Buch: 
"Heinkel-Roller, 
Moped und Kabine" 
kaufen. 
Das Buch gibt es in 
jedem Buchhandel, 
bei der Heinkel 
GmbH oder direkt 
beim Verlag. 

Dieter Lammersdori, 
An der Nusshecke 5. 
57462 01pe. 
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Heinkel zu Besuch bei U ral, Tatra und Co 
Vater, Teilnehmer an Trialwettbewerben , die Anfang der 60er Jahre von der IHe U (inter­
nationale Heinkei-Club Union) speziell tür Heinkelroller ausgeschrieben waren, und Sohn, 
Gelegenheitsfahrer von Betonmischern, und beide daher in gewisser Weise vorbelastet, 
hatten sich schon seit längerer Zeit vorgenommen , ein Truck-Trial der europäischen 
Serie hautnah mitzuerleben . Leider fand in diesem Jahr keine dieser Veranstaltungen in 
Deutschland statt, und aus persönlichen Termingründen war nur das Wochenende 19/ 
20. Juli fü r unser Vorhaben möglich. Damit stand das Ziel Ovesholm bei Kristianstad in 
Schweden fest. 
Das Rückfahrticket für die Fähren Puttgarden - Rödby und Kopenhagen - Malmö kostet 
für ein Auto mit 2 bis 5 Personen 300 DM. Daher wurden weitere Mitfahrwillige gesucht, 
aber nicht gefunden. Der Heinkel-Roller würde, besetzt mit 2 Personen nur 120 DM 
kosten , aber rund 1900 km in zweieinhalb Tagen von Loh r am Main bis Ovesholm und 
zurück sind auch für den eingefl eischtesten Heinkelisten im Bereich der Utopie anzusie­
deln. 
Aber warum nicht den Roller in das Auto stellen, bis zur ersten Fähre fahren, und ab dort 
den Rest mit dem Roller abspulen Der Plan schien durchführbar, und so wurde er kur­
zerhand in die Tat umgesetzt. 

Bei regne ri schem W etter mit gelegentlichen Wolkenbrüchen ging es los, um nach 644 
km Burg auf Fehmarn um 0.45 Uhr zu erreichen. Ein Parkplatz wurde gesucht, der 
Roller entladen, bepackt, und um 1.35 Uhr legte die Fähre, die wir gerade noch erreich­
ten, bereits von Puttgarden ab. Als wir um 2.30 Uhr die Fäh re verli eßen, war von Regen 
nichts mehr zu se-
hen. So konnten wir 
mit unserem Heinkel­
Roller bei allerdings 
recht starkem Gegen­
win d un d zud e m 
noch bis an das zu­
lässige Gesamtge­
wicht beladen (oder 
etwas mehr) , nach 
183 km (ab Burg ge­
rechnet) den Fähr­
hafen Dragör bei Ko­
penhagen erreichen. 
Hier mußten wir dann 
1 Stunde und 10 Mi­
nulen bis zur Abfahrt 
der Fähre nach Lim­
hamn bei Malmö war-

Abfahn: Lohr alll M ailI. Freifag /8.7 .. /835 V III: kill 0 

ten. Von 7.10 Uhr bis 9.15 Uhr fuhren wir dann die letzten 111 km bis Ovesholm. Die 
ganze Strecke von 938 km war damit in 14 Stunden und 40 Minuten bewältigt. Natürlich 
waren für den Verlauf der Fahrt mehrere Fahrerwechsel sowohl im Auto a ls auch auf 

24 



dem Roller erforderlich, Das Truck-Trial land statt in einem Gelände, das zum Schloß 
Ovesholm gehört und vom Schloßherrn zur Verfügung gestellt worden war. Außerdem 
waren große Wiesen als Parkplätze für Besucher und eine Wiese als Campingplatz aus­
gewiesen. So konnten wir gleich damit beginnen, unser Zelt aufzubauen. 
Ab ca . 12.00 Uhr begann dann die Veranstaltung, die ja das eigentliche Ziel unserer 
Unternehmung war, bei angenehmen 20 Grad und aufgelockerter Bewölkung. In ver­
schiedenen Klassen versuchten die Besatzungen von allradgetriebenen LKW schwierig­
ste Geländesektionen ohne Strafpunkte zu durchfahren. Dabei dürfen aufgestellte Stan­
gen nicht berührt werden. Verlassen der Sektionen, sowie Rückwärtsfahren oder Zeit­
überschreitung ergeben Strafpunkte. 

Ein Ta/ra 8 x 8 111;' 4 Pendelachs€n,festgejahrell al/feinem riesellMrojJell Filldlil/X. Hier hilft ihm 
al/eh die MiJgliclikeit, deli LuJldmck j edes eil/ zell/etl Reifel/s at/s dem Fahrer/ulI/s regl/lieren Zll 

können, nicJlllllehr weifel: 

Wenn es nicht mehr weiterging, mußte ein Bagger den Havaristen mit einem an seiner 
Schaufel befestigten Seil aus dessen mißlicher Lage wieder befreien. Manchmal mußte 
noch ein weiterer LKW eines anderen Teams zusätzlich ziehen helfen . Überhaupt war 
der Teamgeist zu bewundern. Im Fahrerlager halfen sich die Besatzungen gegensei tig 
bei der sofortigen Reparatur der Fahrzeuge, damit möglichst jeder auch bis zum Ende 
teilnehmen konnte. 
Gegen 20.00 Uhr ging der erste Wettbewerbstag zuende. Nach der Übernachtung im 
Zelt mußten wir am Sonntag schon wieder die Rückreise antreten. Daher konnten wir 
den zweiten Tag mit der Siegerehrung leider nicht erleben , dennoch waren unsere Er­
wartu ngen mit dem ersten Tag voll und ganz erfüllt. Nachdem wir den Roller wieder für 
die Rückreise bepaCkt hatten, erlaubte man uns noch, tür ein Foto mit dem Heinkel in 
das Gelände zu fahren. 
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UI/se,- J-Ieil/kel '/(J/I risr 1I0r eil/em Ura/mil drei lellkbarell AchseIl 

Die Rückfahrt erfolgte, immer noch bei bestem Wetter, diesmal jedoch mit stetigem Rük­
kenwind. Ein besonderes Schmankerl war die Überfahrt mit der Fähre "Felix von Limhamn" 
nach Oragör in nur 25 Minuten. Es war nämlich eine der neuen australischen Katamaran­
fähren, die mit einer Höchstgeschwindigkeit von 36 Knoten (66 km/h) über das Wasser 
jagen. Gegen Abend wieder in Burg angekommen, wurde der Roller wieder ins Auto 
verladen, und wir genehmigten uns noch ein Abendessen. Als wir dann das Gasthaus 
verließen , fing es an zu regnen. Kaum waren wir ein paar km gefahren, hatte uns der 
deutsche Dauerregen wieder. Bis nach Lohr am Main wurden die Scheibenwischer kein 
einziges Mal ausgeschal tet. Schließlich erreichten wir Lohr nachts gegen 1.15 Uhr, noch 
rechtzeitig, um am nächsten Morgen die obligatorischen dienstlichen Belange wieder 
wahrzunehmen . 

Noch ein paar Daten: 
Oie aus Sachsen und Thüringen auf Achse angereisten Teams benötigten für jeden ihrer 
Tatras auf der Straße 50 I Diesel auf 100 km. Die Gesamtfahrstrecke (hin und zurück) für 
unser Auto betrug 1291 km bei einem Dieselverbrauch von 7,98 1/100 km. Die Gesamt­
fahrstrecke (hin und zurück) für den Heinkei Tourist betrug 590 km bei einem Verbrauch 
von 3,87 1/100 km. 

Anmerkung: 
Am Roller ist ein genau geeichter Fahrradtacho installiert , der nicht die beim Heinkeltacho 
übliche um 4 bis 5% erhöhte Mehranzeige des Kilometerzählers aufweist. 

Eckhard und Horst von Rönn-Haß 

26 



Hochzeit beim Heinkel-Stammtisch Ludwigsburg 
Ganz schön lange Zeil gelas­
sen hat sich unser Freund 
Helmul Kundrat von deh 
Ludwigsburgern . Aber am 
28. Juni hatte es auch ihn 
erwischt. Lange konnte er 
seine Hochzeit mit Charlotte 
Ri ll ing vor seinen Club ­
kameraden geheimhalten. 
So kam es, das ein Spalier 
(ehen) rech t kurzlristig orga­
nisiert werden mußte. Um 15 
Uhr Treffen am Bahnhof Kornwestheim hieß es, kein Problem. Die Kirche ist gleich um 
die Ecke. (Kleiner Tip: sollte so etwas bei Euch mal anstehen, fragt doch vorher unauf­
fällig nach der Konfession des Paares). Um viertel nach (für die süddeutschen VierteI­
vier) setzen wir uns dann in Marsch , da Traugottesdienste ja nicht ewig dauern. Doch 
bei der katholischen Kirche war niemand zu sehen. Schnell ließen wi r uns den Weg zu r 
evangelischen Gemeinde beschreiben. Doch mittlerweile war Ruth, die die paar Meter 
vom Bahnhof zu Fuß gehen wollte , abhanden gekommen. Aber auch die wurde noch 
wieder aufgefischt und so trafen die paar unerschrockenen noch rechtzeitig vor der 
ri chtigen Kirche ein. Anschließend wurde das Paar noch zu m Elternhaus von Charlotte 
begleitet. Was aus dem Hause Ri lling kommt ist unbestreitbar hochwertig, anregend, 
prickelnd und muß genossen werden. Daran durften auch wir ein klein wenig tei lhaben. 
Um hier nicht mißverstanden zu werden, wir hatten das Vergnügen , den Sekt aus der 
Sektkellerei Rilling in Stuttgart, Bad Cannstatt koslen zu dürfen. 

lieber Helmut: 

Von Deiner Frau kannst Du Dich 

gerne berauschen lassen, so oft 

wie Du (bzw. sie) wi llst. 

Gesundheitsgefahren si nd hier 

ke ine bekannt. Das Deputat soll­

test Du Dir aber gut eintei len. 

Alles gute für Eure 

gemeinsamen Ehejahre. 

Rainer Soppa 
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Thema des 16. Ilraunschweigcr Oldtimer-Treffens waren Heinkei- Fahrzcuge 

Geheimtip für Motorrad-Freunde 
"Hier bin ich heute historischen Motorrädern begegnet, die ich noch nie im 
Original gesehen hatteU

, gestand Johannes T. Hübner ein, international 
anerkannter Spezialist für historische Kraftfahrzeuge aus Friedberg bei 
Frankfurt. Hübner, seit Jahren sachkundiger Sprecher des Oldtimer­
Treffens, war angetan. Für ihn ist der 1. Mal in Braunschweig zum 
Geheimtip für Freunde historischer Zweiräder" geworden. Gut 300 Teil­
nehmer mit 330 Fahrzeugen, Lastwagen, Traktoren, Automobilen und Zwei­
rädern, waren der Einladung zum 16. Braunschweiger Oldtimer-Treffen des 
Braunschweiger Auto Touren-Clubs auf den Platz von VAG-Leasing an der Gifhorner Straße 
gefolgt. Nach Hängern in den vergangenen Jahren war die Qualität des Gezeigten in diesem 
Jahr wieder besser. Zu den Raritäten, die selbst Experte Hübner zum ersten Mal sah, gehörte 
eine Maschine namens "Neckarsulmer", der Vorgängerfirma von NSU. 2,5 PS leistet dieses 
Motorrad, das 1909 gebaut wurde. Aus dem selben Jahr stammt die eineinhalb PS-starke 
"Wanderer", die Manfred Zipper aus Wolfenbüttel mitgebrach t hatte. Das Zweirad, von dem 
noch vier Stück eXistieren, ist liebevoll bis ins Detail restauriert worden . Selbst die Werkzeug­
tasche fehlt nicht. Sie war im Laufe der Jahrzehnte verlorengegangen. Zippel vergrößerte ein 
Bild aus einem alten Katalog und ließ sie von einem Sattler nachfertigen. 
Thema dieses Treffens waren Nachkriegspredukte: Heinkel-Fahrzeuge. Im Sommer 1953 
hatte Professor Ernst Heinkel. der deutsche Ftugzeugpionier, den Heinket-Tourist als einzi ­
gen deutschen Roller der Großserie mit Viertaktmotor gebaut. 
Der Heinkel-Club Deutschland stellte sich auf dem Treffen vor und zeigte auch einen Kabi­
nenroller. Bei den Automobi len gab es ein Wiedersehen mit alten Bekannten, die bis in die 
70er Jahre hinein unsere Straßen bevölkerten, aber auch schöne alte Fahrzeuge, wie bei­
spielsweise den 1926er Hanomag 2/1 0, allgemein als "Kommißbrot" bekannt, oder den tsche­
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chischen Aere 20, ein kleines Cabrio, das 
1934 gebaut wurde. Oie distinguierten Eng­
länder wie der Jaguar E, die MGTD und 
TF fehlten ebensowenig wie der sportliche, 
bildschöne Alfa Romeo Giulia Sprint Spezi­
ale. Die Jüngsten traf man wieder am Sland 
von Gotthard Krischke aus Tappenbeck. 
Da durften sie mit selbstgebauten Spiel­
zeugtraktoren spielen. 

Von Emst-Johann Zauner 



Heinkelfreunde Hannover - Wir sind dabei! 

Derzeit haben die Hein· 
kel -freunde Hann ove r 
über 40 aktive Kabinen-, 
Roller- und Perlefahrer. 

Wir trellen uns regel­
mäßig an jedem lelzlen 
Mittwoch im Monat 
im IBM-Clubrestauranl, 
Hannover-Laatzen, 
Gutenbergstraße 2 t und 
zum Frühschoppen von 
10.00-12.30 Uhr, jeden 
1. Sonntag im Monat aul 
dem Parkplatz vor der Marienburg bei Nordstemmen und jeden 2. Sonntag im 
Monat im Naturfreundeheim "Grafhorn" bei Lehrte-Immensen. 

Information: 
Bernd Bierbaum, Gaußweg 30, 30890 Barsinghausen, Tel. (05105) 8 37 07 

Anheinkeln in Osnabrück 1997! 
Lange schon hatte man darauf gewartet, daß der Heinkelstammtisch Osnabrück einmal 
ein Treffen organisieren würde. Man zierte sich wohl, und glaubte, nie die richtige Zeit 
oder Gelegenheit dafür gefunden zu haben. An Erfahrungen könnte es nicht scheitern, 
denn die haben sie in der Vergangenheit durch ihre tatkräftigen Unterstützungen beim 
Anheinkeln Rheine - Münster und vor allem beim Jahrestreffen 1994 in Salzbergen sam­
meln können. Aber jetzt sollte es so weit sein. 
Alfred Reicherl, genannt :" Der Heinkelvater", war die treibende Kraft. Er und seine 
Osnabrücker Heinkelfreunde haben uns ein familiäres Heinkeltreffen beschert. Es war 
von einer auffallenden Ruhe und Gelassenheit geprägt, so daß man sich einfach wohl 
fühlen mußte. Ein besonderes Bonbon wurde dem Heinkelclub Osnabrück kredenzt, als 
sie auf dem Marktplatz von dem Radiosender "Hallo Niedersachsen" live interviewt wur­
den. Unser Heinkelvater Alfred wußte dort Rede und Antwort zu stehen. Für uns Teilneh­
mer bestand die Möglichkeit, je nach Lust und Laune an verschiedenen organisierten 
Ausfahrten und Besichtigungen teilzunehmen. 
Allgemein verlief das ganze Wochenende absolut streßfrei und harmonisch. Ich wün­
sche mir und all den anderen Heinkelfreunden viele solche Wochenenden und hoffe, 
daß auch andere Regionalclubs einmal den Schritt wagen, ein Treffen zu veranstalten. 

Euer Heinkelfreund Reiner Splinter ! 
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Rückblick auf das 1. Mai-Treffen in Braunschweig 
Wie in der Info 2/97 angekündigt 
rich tete der "Braunschweiger 
Auto-Touren-Club e.V. im ADAC" 
auf dem V.A.G Leasing Parkplatz 
zum 16. Mal ein Oldtimertreffen 

aus. Diesmal unter dem Motto: 
Heinke l ~Ro lier. Diese waren dann 

auch zahlreich erschienen. 
Die Heinkelfreunde Braunschweig 
I Hannover und der 1. Vorsitzen· 
de Klaus Kutsche hatten von der 
Perle bis zur Kabine alle Fahrzeu­
ge um einen Pavi llon herum auf­
gebaut. Bei vie len Besuchern stie­
gen beim Anblick der glänzenden 
Roller Erinnerungen an eigene 
Fahrerlebnisse auf. Es mußten 
eine Menge Fragen über die 
Rollertechnik und den Heinkel­
Club beantwortet werden. Einige 
Roller wurden von Ihren Besitzern 

Ein HeinkeJ-Ro/krlll;r Scir(!III!'ogell Illid Anhäng(>': 

an der Tribüne den Zuschauern vorgestellt. Diese Aufgabe wurde, wie in den letzten 
Jahren, durch den Sprecher Johannes T. Hübner wahrgenommen. Wegen seiner gro­
ßen Sachkenntnis konnte er die Besucher auf die vielen Details an den Fahrzeugen 
aufmerksam machen. Mehrmals munterte Herr Hübner die Zuschauer auf, sich bei Inter­
esse an den Viertaktern , am Stand mit der Heinkel-Fahne einzufinden. 
Außerdem gab es von Fahrrädern mit Kardanantrieb, bis hin zu Feuerwehrfahrzeugen, 
eine brei te Palette historischer Fahrzeuge zu bestaunen. Wie in den letzten Jahren dreh­
ten auch wieder einige fliegende Oldtimer über dem Ausstel lungsgelände ih re Ehrenrun­
den. 
Trotz der etwas kühlen Temperaturen konnte man das Treffen als Erfolg bezeichnen. 
Auch von der örtlichen Presse wurde die Veranstaltung und speziell der Heinkel-Stand 
mit einem Bildbericht gewürdigt. 

An dieser Stelle möchte ich auf ein weiteres Oldtimer-Treffen am 28. 9. 97 hinweisen, 
das in Barsinghausen in der Fußgängerzone stattfindet. 

Infos bei: Michael Heinemann Tel. : 05105 / 801 15 Kurt Eggers 1058 
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Heinkel-Roller eskortieren die Hochzeiter 
Die Überraschung für Thomas 
und Anja Kropp , geborene Bey­
re itz war ohrenbetäuben: 
Als sie fri schverheiratet aus der 
Kirche in Immensen traten, emp~ 

fin g s ie das Tröten von acht 
Heinkelrollerhupen. 
Aus Lehrte, Pattensen, Laalzen 
und Oerrie waren die Fah rer der 
weißen, si lbernen und knallroten 
Viertakter, die se it 1964 nicht 
mehr gebaut werden, zusammen­
geströmt, um ihr Vereinsmitglied 
Thomas Krapp und seine Frau zu 
beglückwünschen. 
Bevor die Immenser Hochzeiter - Heil/kel- Fall lind ROf/('/"/) ralll JIIuß lcll llorder 
wegen des Brautkleides im be- Kirche (! r!)' / einlIlai al/ einem I-Ieillke!lI/o!or basle/II. 
quemen Auto und nicht im Roller-
sattel - mit ihrer denkwürd igen Eskorte ins frische Eheglück starten konnten, war 
allerdings neben dem schon fast obligatori schen Zersägen eines stabilen Eichen· 
stamms noch Nervenstärke von ihnen gefragt. Mit von der Trauung noch zittern· 
den Knien mußten sie einen Kolben in einen Zylinder einbauen. 
Die Vereinskollegen, allen voran der Immenser Heinkel·Fan Walter Qtto, sparten 
dabei natürlich nicht mit guten Ratschlägen und derben Wi tzen. 

So wurde für 
den Heinkel in den 
SOer Jahren 
geworben! 

EINKEL 150 

für SIE und für IHN 
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Besuch bei "Otto dem Großen" 
Es war einer jener Sonntage im 
Herbst, die geradezu einladen, 
vormittags eine kleine Ausfahrt 
in die Umgebung zu starten. 
Treffpunkt war wie immer um 11 
Uhr am Club lokal in Rheda­
Wieden-brück. 
Nach einer kl einen Lagebe· 
sprechung entschieden wir uns! 
- Ziel der Ausfahrt war: "Olto der 
Große". 

Wer oder was ist 
"Otto der Große"? 

"Otto der Große" ist von einem 
hie-sigen Künstler ("of modern 
Art") Dan Dapevski aus Rheda­
Wiedenbrück eine aus Stahl­
schrott zusammenge-schweiß­
te Figur mit 12 m Höhe und ca. 
10 Tonnen Gewicht. Im Nacken 
vom "Otto dem Großen" (so 
wurde der Stahl-Koloß getauK) 

befindet sich e ine Vordergabei von einem Heinkel-Rol­

ler, Baujahr 1956, 103 AO, der etwa 30 Jahre in Belgien 
im Erdreich vergraben lag. Zur Zeit arbeitet "Dane" an 
einer weiblichem Skulptur, die Cleopatra heißen soll und 
um die 60 m hoch wird; das Materi al ist wieder Kern­
schrott. Die Anfänge kann man in der Nähe der Auto­
bahn A2, Abfahrt Rheda (nahe unserem Clublokal) be­
trachten. Wann dieses Projekt fertig ist, wollte Dane 
noch nicht verraten. 

Für 1997 freuen sich die Heinkel Freunde Rheda-Wiedenbrück-Gt auf einen Besuch bei 

"Hermann dem Großen". 
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Üldtimer-Treff in Brenig 
Trotz Regens kamen zahlreiche Auto-Altertümer und ihre Fans 

- Kabinenroller, Jsettas und Rock'n'Roll -

Oldtimer fuhren am Sonntag aus ganz Deutschland nach Brenig - viel beachtet von Pas­
santen und von anderen Autofahrern . Veranstalter des Oldtimer-Treffs war der "Motor 
Veteranen Club Bornheim-Brenig". So rollten in gemächlichem Tempo die Senioren der 
Straße auf den Kirchenvorplatz, um dort von Oldtimer-Fans bestaunt zu werden. Schon 
früh am Tag standen zwei Isettas auf dem Hof. Oie Zweisitzer aus dem Baujahr 1955 
gehörten mit ihren 300-Kubik-Einzylinder-Motoren mit 13 PS noch nicht zur untersten 
Leistungsgrenze der Oldtimer-Schau. Da stand nämlich Horst Binz aus Hennef mit sei­
nem ganzen Stolz, einem Kabinenroller von Messerschmitt. Der feuerrote Zweisitzer 
fährt mit einem Zweitakt-Motor mit 191 ~ 
Kubikzentimetern und 9,7 PS durch die 
Gegend, und das schon seit 1959. Und 
immer noch in erster Hand: "Den habe 
ich 1959 aus dem Laden gekauft", er­
zählte,ßesitzer Binz. Wie das Alter des 
Wagens vermuten läßt, haben Besi tzer 
und M~erschmitt schon viel zusam­
men erlebt: "Mit meiner Frau bin ich 
darin auf Hochzeitsreise gefahren" -
damals erreichte der Kabinenroller noch 
rund 100 Stundenkitometer Spitzenge­
schwindigkeit, "auch wenn dann schon 
11 0 auf dem Tacho stand", so Binz. Da Heinkel-Kahin efllfl/d IseflC/s 
tag der Durchschnittsverbrauch bei 3,5 
Litern , während das gute Stück heute mit ru nd 5 Litern nu r noch 80 fährt. Aber das stört 
den Besitzer nicht: "Heute fahre ich nur noch zum Spaß damit, da hat man es nicht eilig." 
Andere Kostbarkeiten des Treffs waren der 403er Cabrio von Peugeot von 1959, der 
"Inspektor Columbos" Dienstwagen entsprach. In einem Daimler-Benz 230 von 1965 
steckte viel Liebe: Ernst Schmotz aus Bornheim hatte den Wagen komplett zerlegt, neu 
aufgebaut und innerhalb von sieben Jahren rund 1200 Stunden Arbeit in die Restaurie­
rung gesteckt. Bei einem bildschönen Wagen mit 2,3-Uter-Motor, sechs Zylindern und 
150 PS war das die Mühe wert, sind sich alle Oldtimer-Fans sicher. Dennoch ein te ures 
Hobby: Oie meisten Ersatzteile gibt es nicht mehr, so daß teure Einzelanfertigungen zur 
Reparatur notwendig sind. Wer wollte, konnte an der Rallye durch die Vorelfel teilneh­
men. Dabei konnten die Teilnehmer nicht nur eine wundervolle Landschaft genießen, 
sondern mußten außerdem ihr Fachwissen bei technischen Fragen unter Beweis stei­
len. Im Schatten der Breniger Kirche wurden unterdessen die Gäste mit Musik - natürlich 
ebenfalls nur Oldies - und Verpflegung bestens versorgt. Dazu kam der Auftritt von 
Tänzern der Tanzschule Lepehne: Rock'n 'Roll und legendäre Modetänze aus den 20er 
und 30er Jahren wie Charleston und Tango vermittelten noch mehr von dem Flair der 
vergangenen Jahre. 

Hans Adam Schmitz, Ahorn 7, 53340 Meckenheim 
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Dc motor loopt ..... . 
onze HEINKEL rijdt ...... 

WAARHEEN? 

Natuurlijk : n •• r dc zon ..... . 
de bergen ..... en de zce .... .. 
Dc HEINKEL Tourist brcngt ons er 
snel, comfortabcl en bctrouwbaar !! 

HEINKEL SERVICE NEDERLAND 
Onderdelen, zeer veel nieuw. VDor alle types. 

meeslal uit voorraod leverbaar, ook poslorderen 1.1.f 
Accessoires, zeer groo! assor/imenl 
Rcparatic en onderhoud, evl. huurscooler beschikbaar. 
Revisic eR rcstauratie, mel garantie. 
Glasparelen aluminium, wardt maoier dan nieuw. 
SChadctaxatic, voor alle maalschappijen. 
Schadcrcparatie, 
Scooters, 

mel garantie. 
in alle prijsklassen. 
van opknappers lot kompleet gerestaureerd. 
voor type I03A - 0-1-2 

MET HElNKEL SERVICE NEDERLAND 
~T U ALTUD HET ;:'STE AF !!! 

HEINKEL SERVICE NEDERLAND 
Louis Heijink 
Albl ... lr •• t 31 
5626 BJ Eindhovcn 
Tel: 040-2621369 



BEIWAGEN FÜR I-IEINKELROLLER 

Ix Boot 
I x Deckel fiir Gepäckraum 
I x Kotflügel 
Ix Schloß 
I x Sitzbank und Rückenlehne, ( ohne Überzug) 
I x Rahmen, lackiert 
Ix Radnabe 
I x Rolleranschlußteil fiir Heinkel oder Bella 
I x Eberleuchte fur Beiwagen 

PREIS KOMPLETT DM 3.850 
*** •• * ••••••••••••••• ** ••• ** •••• *** ••••••••••••• **. 

3x 
9x 
Ix 
Ix 
Ix 
4x 
5x 
Ix 

Zubehör 
Zierleiste fur Nase Boot 
Drehverschluß fur Staubdecke 
Staubdecke mit Ösen 
Überzug rur Sitz und Rückenlehne 
Felge mi t Reifen 
Radmutter M I 0 V2A 
Radmutter M 8 V2A 
Windschutzscheibe (IDEAL) 

HEINKEL SERVICE NEDERLAND 
Louis Hcijink 

DM 55 
29 
82 

100 
182 
27 

" 
9 

137 

Alblasstraat 31 . 5626 BJ Eind hoven . Tel. 040-2621369 
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DER TECHNISCHE T/P _____________ _ 

Wir basteln uns eine Schwingarmentlüftung 
Nachdem ich in einer der voraus­
gehenden "HEINKEL-INFO" ge­
schrieben hatte, was ich so al­
les mit meinem "Basielobjekt" 
Tourist angestellt habe, erreich­
ten mich eine Reihe von Anfra­
gen. Die häufigste Frage gall der 
Schwingarmenllüftung. 
Von Haus aus ist eine Entlüftung 
nicht vorgesehen, obwohl mit 
Sicherheit bei Betriebs­
temperatur im Innern ein Ober­
druck entsteht, der sich nur über 
die Schwingen lagerung oder 
den Dichtring zur Hinterradbremse ab­
bauen kann. Wenn er sich über die 
Schwingenlagerung "entlädt" ist das kein 
Problem, wenn er sich aber über den 
Dichtring, der vielleicht in die Jahre ge-
kommen ist, seinen Weg sucht, kann das 
dort vorhandene Öl mit hinausgedrückt 
werden und die Bremse verzögert dann 
"wie geschmiert". Verölte Hinterrad­
bremsen sollen ja schon vorgekommen 
sein . 
Im Prinzip genügte ein millimetergroßes 
Loch im Schwingarm um einen Druckauf­
bau zu verhindern, aber an der Stelle 

~:" - 0 

, 

-lJ f'~'''''' ·· ' 
... L....=""", / 

entstände ein unfeiner Ölfleck. Man muß Dl e l,\un«en 

dem Öl also erst einmal einen "Ruheraum" verschaffen und danach (höhergelegen) der 
entweichenden Luft einen Weg ins Freie ermöglichen. 
Auf der Radseite des Schwingarms befinden sich zwei Erhebungen. (Anmerkung der 
Redaktion: Die beiden Erhebungen sind Verstärkungen, die bis zum Modell 103 A 1 zur 
Aufnahme der M8-Gewindebohrungen für die Befestigung des Schutzbleches dienten.) 
Die obere bietet sich als Befestigungspunkt an , hier ist das Malerial dick genug für ein 
Innengewinde. 
Wer einen Schraubstock, sowie Metallsäge, Bohrmaschine (mit Ständer) und Feile sein 
eigen nennt, ist schon gut gerüstet. Ein Gewindebohrer kostet auch nicht die Welt. Eine 
Schraube und ein Metallrest finden sich vielleicht in der SchrolIkiste. Selbstgemacht 
sind das dann alles Pfennigartikel ·man muß dann keine Phantasiepreise zahlen. 
Im Grunde kann der Entlüfter aussehen wie er will- was eben die Schrottkiste hergibt. In 
meinem Falle war es ein Alu-Klotz 15 x 5 x 35, welcher mit einem Sackloch (10 mm), und 
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DER TECHN ISCHE 111' ______________ _ 

am unteren Ende des Sackloches mit einer Bohrung zur Aufnahme der M-10-Halte­
schraube, versehen wurde . Oben wurde das Sackloch mit einem passenden Alu-Stop­
len (10 mm, Stangenmaterial, Baumarkt), der ebenlalls mit einem Sackloch und quer 
dazu mit zwei ein bis zwei Millimeter großen Bohrungen versehen wurde. Der Stopfen 
wurde mit Zweikomponenlenkleber ei ngeklebt. 
Bei der Halteschraube wurde der Schalt bis zum Kopl hohlgebohrt (5 mm) und am Ende 
dieses Sackloches wurde der Schaft ebenfalls mit einem drei oder vier Millimeter-Bohrer 
quergebohrt (2 x). Diese Querbohrungen müssen bei eingelührter Schraube in den Klotz 
im Bereich des Klotz-Sackloches liegen, damit die aus dem Schwingarm entweichende 
Lult über den hohlen Schalt, den Klotz und den Stopfen entweichen kann . Über den 
Stoplen habe ich noch ein Hütchen gesetzt, das die Entlültungsbohrungen abdeckt. Das 
ist aber nicht unbedingt erforderlich. Als Halteschraube habe ich eine M-10-Schraube 
gewählt, weil ich die Schaftbohrung wegen der Kapi llarwirkung nicht zu eng machen 
wollte. 
Folgendes ist noch zu beachten: 
Das Gewinde des Bolzens darf nicht in den Kettenkasten ragen. Der Entlüfter darf nicht 
so breit sein, daß er beim Einfedern des Schwingarmes mit dem Schutzblech kollidiert. 
Beim Bohren des Loches (auf Kerndurchmesser) lür das Gewinde daraul achten, daß 
das auch schön senkrecht zur Fläche geschieht, damit später die Dichtungen ihre Aufga­
be erfüllen können . 

NEU­ NEU - NEU 
E Liebe Heinkelfahrer/rin 

U Ich biete Ihnen, 
Motorinstandsetzung, Kundendienst, 
TÜV-Vorführungen und Vollrestauration. -

N Fahrzeugpflege und 

Oieter Stamminger 

- NE 
U 
-

Kommunikationsgerätehandel E Jürgen Grün Handwerksmeisterbetrieb 

N 
E 
U Stuttgarter Str. 99 . 71638 Ludwigsburg 

U~ ___________ 1_el_.+_F_aX_(_O_7_1_4_1)_9_2_2_7_6_8 __________ ~ -
-NEU-NEU-NEU-NEU 
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Termine - Treffen 

September 6./7. Pre-65-Cup 1997 

20./21. Loreley 

27./28. Technorama Hannover 

Oktober 3.-5. Abheinkel in Förste/Harz 
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11.112. Veterama Mannheim 

'i?re-65-Gup1997 
Das Veteranen-Roller-Rennen 
6. und 7. September 1997 
Kartbahn Hahn/Wildbergerhütte (bei Siegen) 

Info: Matthias Henze 
Sibeliusstraße 3, 30989 Gehrden, Tel. + Fax 051 08 / 26 10 

3 TAGE 

ABHEINKElN IN FORSTE 
3. BIS 5. OKTOBER f997 



Regionalclubs 

Quakenbrück Heinkelfreunde Artland 
Wir treffen uns jeden 2. Donnerstag im Monat um 19.30 Uhr im »Jagdhaus Spark«, 
Mühlenweg 6, Tel. 05436/427, 49638 Nortrup, Kreis Osnabrück·Land. 
Karl Mönkediek, Marienburger S traße 6, 49610 Quakenbrück, Tel. 0543 1/5324 

March-Holzhausen Heinkel-Freunde Südbaden 
Wir treffen uns jeden letzten Freitag im Monat in March-Holzhausen , im Gasthaus 
.. Zum Löwen« um 20.00 Uhr. 
Roland Birkenmeier # 2000 - Tel. 0766513060 
Gasthaus " Zum Löwen " , Tel. 07665/1328 (falls Zimmerreservierung) 

Bempflingen Heinkel-Stammtisch Bempflingen 
Wir treffen uns an jedem 3. Freitag im Monat um 19.30 Uhr in Wolfschlugen in den »Hexenbanner­
Stuben". Nürlinger Straße 77. 
Wolfgang Tränkner 11 1930, Seestraße 10, 72658 Bempflingen 

Berlin Berliner Heinkelfreunde 
Wir trelfen uns jeden 1. Freitag im Monat um 20.00 Uhr in den »Stad ion-Terassen « 
Jesse-Owens-Allee 1, Berlin Charlottenburg, Am Olympia-Stadion. 
Gardy Tschap-Janke, Heerstraße 21 1, 13595 Berlin, Tel. 03013622944 

Bremen Heinkelfreunde Bremen - " Um zu" 
Wir trteffen uns jeden 1. Mittwoch im Monat um 19.00 Uhr im Gasthaus "Haus Wieseneck", 
Kuhgrabenweg 30, 
elemoe Funke, 28359 Bremen, Tel. 0421-425 137 

eharn Heinkel-Freunde eham 
Wir treffen uns jeden letzten Donnerstag im Monat im Club-Lokal »Luitpoldhöhe« 
9341 3 - Cham-Katzberg Tel. 09971/1507. 1. Vorstand: Manfred Bauer, Goethe Str. 9. 
93413 eharn, Tel. 09971/6611 oderTeJ. 09971/30369 arn Flugpla tz. 

Dortmund Heinkel-Tramps Dortmund 
Wir treffen uns jeden 3. Freitag im Monat ab 19.00 Uhr im Kleingarten lokal "Zur Quelle", Dortmund , 
Stockumer Straße133a. 
Klaus Reinemann, Tel. 02311510231, Georg Hildebrand, Tel. 0231/751815 

Flensburg Heinkel-Freunde Nord 
Wir treffen uns regelmäßig am 2. Montag im Monat in der Pizzeria »Ristorante lIaHa«, Dorfstraße 3, 
in 24963 Tarp um 20.00 Uhr. 
Horst Krügel, Eckernförder Landstraße 34,2494 1 Flensburg, Tel. 0461198462 

Gerolzhofen Heinkel-Freunde-Franken 
Wir treffen uns jeden 3. Freitag im Monat in Ochsen fu rt in der Pizzeria .. Aetna«, 
Uffenheimer Straße 1 . 
Hermann Fischer, Sfeingrabenstraße 22, 97447 Gerolzhofen, Tel. 09382/5788 

Göttingen Heinkelfreunde Göttingen 
Wir treffen uns jeden 1. Mittwoch im Monat um 20 Uhr im "Landgasthaus Fricke", Mitteistraße 13, 
37120 Bovenden OT Lenglern , Tel. 05593 / 701 

Hamburg Heinkelfreunde Hamburg und Umgebung 
Wir treffen uns an jedem 2. Freitag im Monat im Clublokal ab 19.00 Uhr. 
Gaststätte »Am Sporlpl alzring «, Sportplatz ring 47,22527 Hamburg , Tel. 040/5407503. 
fnfo auch bei Heiko 11 336 1, Tel. 0419 1/88348 
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Hannover Heinkelfreunde Hannover 
Wir treffen uns an jedem letzten Mittwoch im Monat um 20.00 Uhr im »Klub-Reslaurant«, Guten­
bergstraße 21, in Hannover-Laatzen, Tel. 0511 /5163900. 
Ansonsten bleibt es bei den Treffen zur »Rollerparade« an jedem 1. Sonntag im 
Monat auf dem Parkplatz .. Schloß Marienburg«, Nähe B 3, 10.00 - 12.00 Uhr 

Kassel Heinkel-Freunde Kassel 
Unsere monatlichen Clubabende finden immer am 1. Donnerstag im Monat in der " Hessenperle« in 
Niederkaufungen, Leipziger Straße 273, ab 20.00 Uhr statt. 
Michael Keller, Leipziger Straße " Tel. 0561153197 

Kinzigtal Heinkel-Freunde Kinzigtal 
Wir treffen uns an jedem 1. Dienstag im Monat um 20.00 Uhr in 77756 Hausaeh, 
im Gasthaus »Schwarzwälder Hof". 
Ernst Wöhrle, Hohweg 12, 77793 Gutach, Tel. 0783311041 
Martin Uhl, Hauptstraße 43, 77796 Mühlenbach, Tel. 0783216536 

Köln-Bonn Heinkelstammtisch Köln-Bonn 
Wir treffen uns jeden ersten Dienstag im Monat um 20.00 Uhr in der Gaststätte 
»Kreisch«, in 50321 Brühl, Rodderweg 38. 
Bei Fragen - Anruf genügt: 02232129876 (Dieter Grün) 

Kraichau Heinkel-Freunde Kraichgau 
Wir treffen uns jeden letzten Freitag im Monat in 74912 Kirchardt-Bockschaft, in der Gaststätte 
»Zum Ratskeller«, um 19.00 Uhr. Backschaft liegt ca . 1 km von Kirchardt in Richtung UWngen ent­
fernt. Der Ratskeller ist gleich am Ortseingang. 
Bernd Reinke # 927 - Klaus Schenk # 2885 

l everkusen Heinkel-Freunde Leverkusen 
Wir treffen uns jeden letzten Mittwoch im Monat ab 19.00 Uhr im Restaurant 
»Bergischer Hof", Lev.-Hitdorl, Rheinstraße (1 50 m rechts der Fähre). 
Jürgen Pistel, Tel. 0214165285 - Wilfried Scham, Tel. 0214142592 

ludwigsburg Heinkel-Stammtisch Ludwigsburg 
Wir treffen uns an jedem 2. Freitag im Monat ab 20.00 Uhr in der »Krone« in 
Ludwigsburg-Eglosheim. Lutz Sproesser # 0173, PLZ 71735, Tel. 0704217615 

Mengen Heinkelfreunde Mengen 
Stammti sch der Heinkelfreunde Mengen jeden letzten Freitag im Monat, in Mengen im Matchpoint 
beim Fitnesscenter in Mengen, um 20.00 Uhr. 
Nähere Informationen von 
Werner Kessler <1 336<, Römerweg 10, 88512 Mengen, Tel. 0 75 7212699 oder 
Michael Kessler <4487', Breslauer Str. 20,88512 Mengen, TeUFax 075 7211463 

Münster Heinkel-Club-Münster 
Wir treffen uns jeden 2. Freitag im Monat in der Gaststätte »Feldschlößchen« in 
48143 Münster, Sentruper Straße 163, um 20.00 Uhr. 
Martin, Tel. 0253211442 sowie Alfred, Tel. 0250712662 

Osnabrück Heinkelfreunde Osnabrück 
Wir treffen uns jeden 2. Donnerstag im Monat um 20.00 Uhr im "Cafe Bistro", 
Mindener Straße 194, 490860snabrück, Tel. 0541/72174 

Ostwestfalen/lippe Heinkel-Freunde OstwestfalenlLippe 
Wir treffen uns jeden letzten Donnerstag im Monat in der 
Gaststätte " Junghärtchen« in Lage (Lippe) ab 20.00 Uhr. 
Info bei Wilfried Heunecke, Tel. 05221/7 15 14 + Christoph, Tel. 05206/7 0312. 
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Pfalz Helnkel·Freunde Pfalz 
Wir treffen uns jeden 1. Freitag im Monat um 20.00 Uhr in der Gaststätte 
»Alexander-Grill .. imVogelpark, Haß loch. 
Heinz Friedrich, Tel. 06324/2788 und Jürgen Lütze/, Tel. 06324/5099. 

Rheine Helnkel·Club Rhelne 
Wir treffen uns jeden 3. Dienstag im Monat in der Gaststätte " Zur kühlen Quelle« 
in 48432 Hauenhorst, Mesumer Straße, ab 19.30 Uhr. 

Rheln· Main Heinkel-Freunde Rhein-Main 
Wir treffen uns jeden letzten Dienstag im Monat im .. Hotel-Restaurant Ditt .. , 
Darmstädter Landstraße 12, in 65462 Gustarsburg. 
Info bel M. Unger 06 134/54369 

Rheda-Wledenbrück Heinkel·Club GT Rheda·Wiedenbrück 
Wir treffen uns jeden 1.Dienstag im Monat um 19.30 Uhr im Gasthaus »Forellenhof« (Inh. H. Hanf­
garn) , Raiffeisenalle 11, in Rheda-Wiedenbrück, Tel. 05242/44273 . 
Info: Eugen Schülle, Tel. 052421577054. 

Roden Spessar träuber 
Ausfahrten, Stammtische unregelmäßig nach Absprache, viel Spaß ohne Vereinsmeierei. 
Martin Volkmann, Kirchgasse " , 97849 Roden, Tel. 09396/1528 

Sieger-Sauerland Helnkelfreunde Sieger·Sauerland 
Wir treffen uns jeden ersten Freitag im Monat in der Gaststätte .. Cramer« in Attendorn -Uchtringhau­
sen an der L 697 um 19.30 Uhr. Info: Hans; und Bonsai Sch6bel. 
Tel. 023931139 1 + Gerhard Neumann Tel. 02732180538 

Marktplatz 
Anmerkung: Für Fehler in den Angaben kann die Redaktion keine GewAhr Obernehmen. 

Verkaufe: Trojan 200, 4-Rad, rOI. VB 3.500,- DM 
Heinkel, 3-Rad, blau, VB 3.500,- DM, 

näheres bei Frank Thunig, Lerchenweg 7,53340 Meckenheim. 
Verkaufe: Polizei roller (Unikat), steht zur Zeit im Techn. Museum Sinsheim , 
gegen Höchstgebol zu verkaufen. 
Wolfgang Haas • Telefon 06258/7768 

Verkaufe: Original-Seitenwagen-Rahmen LS 200, 2-Punkl , Anschluß beschichtet, 
Anschlüsse verzinkt, komplett , VB 2.000,- DM 
Udo Kleber - Maasweg 15 - 47807 Krefeld - Tel. + Fax 02 151/307681 

Verkaufe: Heinkel-Tourist 103 A2, BJ 1960, sehr guter Zustand, TÜV 5/1999 , 
Extras: hohe Scheibe, Sturzbügel , rechter Außenspiegel, Motor überholt, Preis 6.500,- DM 
Rolf Follmann - Hubackerweg 1 - 77728 Oppenau • Tel. 07804/1 034 

Verkaufe: Heinkel-Tourist 103 A2, BJ 1961, komplett mit Originalteilen 
und Originalfarben (roVschwarz) von Fachwerkstatl restauriert, 5.000,- DM 
Doris Mattar - Isenburger Kirchweg 52 - 51067 Köln -Tel. 0221/699229 

Verkaufe: Sleib-Rahmen, Typ RoUer 1, Ausführung At Rad 4.00 x 8 
Schmidt -Telefon 07 136n377 
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Marktplatz 
Verkaufe: Heinkel-Rol1er 103 Al , BJ 1960, 1a Zustand, Farbe roVschwarz 
TÜV 7/1999, Preis 4.000,-DM 
Karl Aufschläger - Dorfstraße 14 - 94571 Schaufling - Tel. 09904/397 - Fax 7693 

Verkaufe: Heinkel-Roller 103 A2, BJ 1968, TÜV abgelaufen, aber angemeldet , kein Vollgutachten 
nötig, Brief vorhanden, guter Zustand, neu bereift, Motor überholt . 
M. Boie - Bruchsaler Sir. 19 - 75031 Eppingen-Rohrbach - Tel. 0726215358 

Verkaufe: Heinkel-Tourist 103 A2, BJ 1964, silbermetallic/anthrazit, sehr guter Zustand. Motor 
restauriert, große Scheibe, Koffer und Seitenkoffer, Preis: 5.500,- DM 
Arno Aingmann - Pfingstanger 1 - 37520 Osterode - TeL 0522182485 Fax 4636 

Verkaufe: Heinkel-Tourist 103 Al , Rahmen mit allen Karosserieleilen undTank, nur komplett zu 
verkaufen, Preis VS. 
Paul Deininger • Hohfeldstr. 8 . 73434 Aalen· Tel. 0736617994 

Verkaufe: DKW·Moped Hummel, BJ 1957, Moped Express-Super (DKW-Motor) 
2-Si12er, BJ 1961 , Preis VS. 
Paul Deininger . Hohfeldstr. 6 . 73434 Aalen · Tel. 0736617994 

Verkaufe: Heinkel-Tourist 101 AO, BJ 1954, Kiki , Original·Handbuch, guter Zustand, an liebha­
ber zu verkaufen, VB 2.700,· DM 
Günter Emmer! - Bettinger·Str. 41 ·79639 Grenzach . Tel. 07624/1614 

Verkaufe: Helnkel-Tourlst 103 AO, BJ 1956, TÜV 8/1997, sehr guter Zustand,Farbe blau, komplett 
überholi , VB 4.200,- DM. 
Georg Willmann . Oberbränder SIr. 37 . 79671 Eisenbach . Tel. 07654/922083 , Fax 922085 

Verkaufe: Messerschmltt KR 200, BJ 1960, original 38.000 km, türkis-grün , Zustand 2, unrestau· 
riert , gültiger Original Kfz·Brief, 2 Jahre TÜV, 
Feslpreis 20.000,- DM 
Har!mut Ihle · Telefon 0561/281446 

Verkaufe: BMW 3/15 DA2 mit Ihle 800 Sportkarosse, BJ 33, ohv-Motor AM 4, synchr. 4-Gang­
Getriebe, Speichenräder, restauriert, Zustand 2, weißlblau, Unikat , 
2 Jahre TÜV, Festpreis 38.000 DM . 
Hartmut Ihle - Telefon 0561 /281446 

Verkaufe: Heinkel-Kabine Typ 153, 3-Rad, BJ 1958, Zustand 1 - 2, türkis/grün, nach Restauration 
erst 3.000 km gefahren, 2 Jahre TÜV, Festpreis 15.000 DM. 
Hartmut Ihle · Telefon 0561 /261446 

Verkaufe: Heinker-Tourist 103 A2. BJ 1961, TÜV neu, sehr guter Zustand, vorn und hinten 
Sturzbügel , große Scheibe, zusätzlich Ersatzmotor, Preis VB. 
Gerhard Groszek - Adolf-Pohlmann·Straße 7 - 24376 Kappein - Tel. 0464213196 

Verkaufe: Heinkel-Tourist 103 A2, BJ 1962, neu restauriert , schwarz, rote Sitzbank, 
viele Extras, Zustand 1-2; und 2 Fanfaren von 1060, neu verchromt. 
Uwe Knoke · Haselnußweg 11 - 23566 Lübeck · Tel. 0451/67892 

Suche: für Heinkel·Tourist 103 A2, BJ 1962 eine Scheinwerferhaube (Original) . 
RudoU Steude· Marschbrockweg 109 - 27574 Bremerhaven - Tel . 0471 /303380 

Suche: für Steib W 200 Lastenaufsatz, Beiwagen und Boot vorhanden. 
Georg Fößel, Te. 0921/65383 oder 13768. 

Tausche: 2 x 103 Al , 16.000 km gelaufen, nur 8 Jahre angemeldet , bzw. zugelassen 
und fahrbereit, beide etwas schäbig, gegen einen guten 103 Al oder 103 A2 
Martin Volkmann - Kirchgasse 11 - 97849 Roden - Tel. 09396/1528 
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